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1.1

Allgemeines

Diese Betriebsanleitung wurde fur Elektrofachkrafte ge-
schrieben. Lesen Sie die Betriebsanleitung, um die ELMS1
Uberlastsicherung sicher zu montieren und zu betreiben.

Diese Betriebsanleitung erlautert die Funktionsweise und
den Betrieb der ELMS1 Uberlastsicherung.

Sie beschreibt die bestimmungsgemafle Verwendung und
gibt dem Anwender und Betreiber wichtige Hinweise

zur Installation, Einrichtung, Wartung und Instandsetzung so-
wie zur Uberpriifung des Systems.

Diese Betriebsanleitung ist giiltig fiir die ELMS1 Uberlastsi-
cherung.

Sie gilt, bis eine neue Ausgabe erscheint.
Beschreibung ELMS1 Uberlastsicherung

Uberlasten sicher verhindern, um Menschen und Material zu
schitzen: Die Maschinenrichtlinie 2006/42/EG macht hier
klare Vorgaben, welche Anforderungen die Steuerungstech-
nik fiir die Uberlastsicherung in einem Kran zu erfiillen hat.

tecsis bietet die erste in Deutschland zertifizierte Systemlo-
sung fur die Uberlastsicherung in Krananlagen an.

Die ELMS1 Uberlastsicherung kann in bestehende Systeme
fur nicht in der Standsicherheit gefahrdete Krane eingebun-
den werden. Durch den Einsatz der ELMS1 Uberlastsiche-
rung kénnen erhebliche Kosten flur das Engineering und die
Sicherheitsbetrachtung der Uberlasterfassung eingespart
werden.

Daher ist eine weitere Softwareentwicklung oder gesonderte
Hardware Auslegung der Messkette nicht notwendig.

Sie erhalten ein komplettes System aus einer Hand und so-
mit entfallen jegliche Kompatibilitdtsprobleme.

Die ELMS1 Uberlastsicherung schiitzt das Bedienpersonal
und die Anlage.
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1.2

1.3

Die ELMS1 Uberlastsicherung (Gesamtsystem) besteht
aus folgenden Komponenten:

e ELMS1 Sicherheitssteuerung
e ELMS1 Applikation

e ELMS1 PC-Software zur sicheren Parametrie-
rung, Inbetriebnahme und Wartung

e Bis zu vier redundante Kraftaufnehmer der Firma
tecsis GmbH

Zertifizierung

Die ELMS1 Sicherheitssteuerung wurde von der DGUV Prif-
und Zertifizierungsstelle ,Elektrotechnik® geprift und zertifi-
ziert (ET 17060).

Ebenso wurde die ELMS1 Uberlastsicherung (Gesamtsys-
tem) bestehend aus der ELMS1 Sicherheitssteuerung, Soft-
ware und Kraftsensorik von der Prif- und Zertifizierungs-
stelle ,Hebezeuge, Sicherheitskomponenten und Maschinen®
gepruft und zertifiziert (HSM 19012).

Die ELMS1 Uberlastsicherung (Gesamtsystem) erfiillt
die Anforderungen von Kat. 3 und PL d geman
DIN EN ISO 13849-1:2016-06.

Beschreibung ELMS1 Sicherheitssteuerung

Die ELMS1 Sicherheitssteuerung ist ein multifunktionales,
modular erweiterbares, kundenspezifisch konfigurierbares
Sicherheitsschaltgerat fur nicht in der Standsicherheit gefahr-
dete Krane.

Die sicherheitsgerichteten Steuerungsfunktionen des Sys-
tems befinden sich im Zentralmodul der ELMS1 Sicherheits-
steuerung. Das Zentralmodul wertet die Eingangssignale der
Kraftaufnehmer aus und stellt die Daten an den Ausgangen
bereit. Die Aufgabe dabei ist die sichere Abschaltung bei
Uberschreiten der maximal zuldssigen Nennlast der Kranan-
lage.

Je nach Kundenanforderung kann das Zentralmodul durch
weitere digitale I/O-Module erweitert werden. Die Module
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werden Uber einen sicheren Normschienenbus miteinander
verbunden. Die Elektronik verfligt Gber eine Vielzahl von si-
cheren digitalen und analogen Eingangen, sichere Halblei-
ter- und Kontaktausgange und nicht sichere Analogaus-
gange. Der Status der Ein- und Ausgange, Betriebsspan-
nung und anderen Diagnoseaufgaben wird Gber eine LED-
Matrix angezeigt.

1.4 Merkmale ELMS1 Sicherheitssteuerung
(Zentralmodul)

Je nach Ausflhrung:
¢ 8 x sichere Analog-Eingange 4 — 20 mA
(Artikelnummer: ELMS1X000001 — Typ: ZM10)
e Zusatzlich dazu 4 x sichere Relais-Ausgange
(Artikelnummer: ELMS1X000002 — Typ: ZMVK)
oder:
e 6 x sichere Analog-Eingange 4 — 20 mA
e 2 xAnalog-Ausgange 0 - 10V
(Artikelnummer: ELMS1X000003 — Typ: ZMV)
e Zusatzlich dazu 4 x sichere Relais-Ausgange
(Artikelnummer: ELMS1X000004 — Typ: ZMVK)

e 8 x sichere Analog-Eingange 4 — 20 mA
e 4 x Analog-Ausgange 4 —20mA/0-10V
(Artikelnummer: ELMS1X000005 — Typ: ZMVA)

e 8 x sichere Digital-Eingange
e 2 x sichere Relais-Ausgange
e 6 x sichere Halbleiter-Ausgange
(positiv schaltend)
4 x sichere Digital-Ein/Ausgange
1 x USB Schnittstelle fiir Daten-Transfer
Erweiterungsstecker fir Zusatzmodule
Fir den Einbau im Schaltschrank mit > IP 54
Sicherheitsrelevante Funktionen nach
DIN EN 13849-1:2016-06 (Kat. 3, PLe)

e optional mit ProfiBus, CANopen, ProfiNet, EtherCAT
Alle Halbleiterausgange sind kurzschluss- und
Uberlastsicher!
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Die hier beschriebene ELMS1 Sicherheitssteuerung ist ein
Sicherheitsbauteil gemal Anhang V der Maschinenrichtlinie
2006/42/EG.

Sie wurde entwickelt, um als Teil eines Gesamtsystems
Sicherheitsfunktionen zu tibernehmen.

Die ELMS1 Uberlastsicherung (Gesamtsystem) wird durch
Sensoren, Auswerte- und Meldeeinheiten sowie Konzepte
fur sichere Abschaltungen gebildet.

Es liegt im Verantwortungsbereich des Herstellers
einer Anlage oder Maschine, die korrekte Gesamt-
funktion sicherzustellen.

Vor dem Einsatz der Uberlastsicherung ELMS1
muss eine Risikobeurteilung fiir die Maschine "Kran"
durch den Endanwender erfolgen.

Fur die Planung und Gestaltung der Sicherheit der
Applikation ist der Anwender verantwortlich.

Definieren Sie fur die Gesamtheit der Maschine

und fur den gesamten Sicherheitslebenszyklus die
Sicherheitsanforderungen und wie sie technisch und
organisatorisch realisiert werden sollen.

Der Hersteller der Anlage/Maschine ist verpflichtet,
die Wirksamkeit des implementierten Sicherheits-
konzepts innerhalb des Gesamtsystems zu priifen
und zu dokumentieren.

Dieser Nachweis ist nach jeglicher Modifikation am
Sicherheitskonzept bzw. Sicherheitsparametern
erneut zu erbringen.

Unabhangig von den Angaben in dieser Betriebsanleitung
gelten grundsatzlich die Normen und Vorschriften in ihrer
aktuellsten, gultigen Version.
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Die VDE 0660-514 bzw. die ortlichen nationalen Vorschrif-
ten, insbesondere hinsichtlich der Schutzmafnahmen sind
zu beachten.

Des Weiteren gilt:

Bei Not-Halt Anwendungen muss entweder die inte-
grierte Funktion fir Wiederanlaufsperre verwendet
werden oder der automatische Wiederanlauf der Ma-
schine durch eine Ubergeordnete Steuerung verhin-
dert werden.

Halten Sie beim Transport, Lagerung und im Betrieb
die Bedingungen nach EN 60068-2-1, 2-2 ein!

Montieren Sie das Gerat in einem Schaltschrank mit
einer Mindestschutzart von |IP 54!

Staub und Feuchtigkeit kdnnen ansonst zu Beein-
trachtigungen der Funktionen fluhren. Der Einbau in
einem Schaltschrank ist zwingend.

Sorgen Sie fir ausreichende Schutzbeschaltung an
Ausgangskontakten bei kapazitiven und induktiven
Lasten!

Das Gerat ist einzubauen unter Berticksichtigung der
nach DIN EN 50274, VDE 0660-514 geforderten Ab-
stande.

Wahrend des Betriebes stehen Schaltgerate unter
gefahrlicher Spannung. Schutzabdeckungen dirfen
wahrend des Betriebes nicht entfernt werden.

Wechseln Sie das Gerat nach dem ersten Fehlerfall
unbedingt aus!

Entsorgen Sie das Gerat nach Ablauf seiner
Lebensdauer sachgerecht!

Zur Vermeidung von EMV-Storgrofien missen die
physikalischen Umgebungs- und Betriebsbedingun-
gen am Einbauort des Produkts der relevanten Norm
entsprechen (vgl. DIN EN 60204-1, Kap. 4.4.2).

10
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2.1

Sicherheitshinweise und Symbole

Beachten Sie die Sicherheitshinweise in dieser Betriebsan-
leitung. Werden die Sicherheitsvorschriften nicht beachtet,
kénnen Tod, schwere Verletzungen oder hoher Sachscha-
den die Folge sein.

Die Sicherheitshinweise sind in drei Stufen unterteilt.

Sicherheitshinweise

> B> P>

GEFAHR

WARNUNG

ACHTUNG

HINWEIS

Nichtbeachtung fiihrt zu Tod oder
schwerer Verletzung.

Nichtbeachtung kann zu Tod oder
schweren Verletzungen fiihren.

Nichtbeachtung kann zu Verletzungen
fiihren.

Nichtbeachtung kann zu Materialschéaden
fiihren und die Funktion des Produkts
beintrachtigen.

Der Hinweis stellt niitzliche Zusatzinfor-
mationen bereit.

11
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2.2

2.3

> P

BestimmungsgemaRe Verwendung

Die ELMS1 Ube__rlastsicherung (Gesamtsystem) ist eine indi-
rekte wirkende Uberlastsicherung gemaf DIN EN 14492-2 .

Das System ist geeignet fiir die sichere Abschaltung bei
Uberlast an Hebezeugen und Kranen, die nicht in der Stand-
sicherheit geféhrdet sind — nachfolgend Krane genannt. Das
Gesamtsystem erfiillt die Anforderungen von Kat. 3 und

PL d gemaR DIN EN ISO 13849-1:2016-06.

Die in dieser Betriebsanleitung genannten Einsatzgrenzen
und die durch die Produkteigenschaften vorgegebenen
Grenzwerte (z. B. PL d, Messtoleranzen der Kraftaufnehmer)
sind einzuhalten.

Die in dieser Betriebsanleitung gemachten Vorgaben sind
einzuhalten, insbesondere in Hinsicht auf die Montage,
Inbetriebnahme und Instandsetzung.

Die ELMS1 Uberlastsicherung muss die Steuerungsfunktio-
nen des Kranes uberlagern um Bewegungen zu verhindern,
die zur Uberlastung des Krans fiihren und um gefahrbrin-
gende Bewegungen der Last zu verhindern.

Vorhersehbare Fehlanwendung

Eine Fehlanwendung des Gesamtsystems
kann zu gefahrlichen Situationen und Ver-
letzungen fiihren. Fiir samtliche Anderun-
gen am System ist Riicksprache mit dem
Hersteller zu nehmen.

WARNUNG

Ein von dieser Betriebsanleitung abwei-
chender Einsatz sowie der Einsatz auBer-
halb der bestimmungsgemaRen Verwen-
dung oder des Anwendungsbereichs ist
nicht zuldssig.

VARNUNG

12
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A\
A\

Nachfolgend werden beispielhaft mogliche Fehlanwendun-
gen aufgefihrt die zur Gefahrdung der Sicherheit fiihren

konnen.

Verwendung anderer, nicht in dieser Betriebsanlei-
tung enthaltene Kraftaufnehmer (siehe Kap. 1.1 und
Lieferumfang: Redundante Kraftaufnehmer der
tecsis GmbH zum Aufnehmen der Last. In den Kraft-
aufnehmern ist die Sensorik sicherheitsgerichtet in-
tegriert.)

Fehlerhafter Anschluss der Kraftaufnehmer
Betrieb aufRerhalb der technischen Spezifikation
Fehlerhafte Parametrierung des Uberlastsystems

Wenden, Kippen, Reil3en oder Ziehen von Lasten,
die zu dauerhaften Schaden der Uberlastsicherung
fuhren kénnen

Uberbeanspruchung bei Magnetbetrieb, wenn die
Magnetkraft gréRer ist als die Nenntragkraft

Ein Zuladen bei schwebenden Lasten ist

GEFAHR verboten, da hier ein Uberschreiten der
maximal zuldssigen Nennlast moglich ist.
WARNUNG Die Auslegung der Kraftaufnehmer ist be-

stimmungsgemaf nur fiir den Normalbe-
trieb ausgelegt. Eine nicht bestimmungs-
gemiRe Anwendung ist z.B. das Wenden
oder kippen von Lasten, die zu Ermii-
dungsbriichen fiihren kann.

HINWEIS Die ELMS1 Sicherheitssteuerung ohne

Kraftsensorik und ohne Anwenderpro-
gramm ist bis PLe zertifiziert. Anwendun-
gen bis PLe sind méglich. Diese Anwen-
dungen miissen aber gesondert zertifiziert
werden.

13
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2.4 Restrisiken

Trotz Einhaltung und Umsetzung aller Vorgaben sowie
Befolgung der Sicherheitshinweise flir ELMS1, kdnnen sich
bedingt durch eine fehlerhafte Anwendung Restrisiken erge-
ben, die z.B. zu einem Lastabsturz fihren kdnnen.

Die Restrisiken missen vom Endanwender im Rahmen der
Risikobeurteilung bzw. Gefahrdungsbeurteilung bericksich-
tigt und ggf. beseitigt werden, z.B. durch organisatorische
MaRnahmen. Dazu gehdrt eine sicherheitsgerechte Organi-
sation der Arbeitsablaufe.

Auf Basis der Gefahrdungsbeurteilung
A WARNUNG (Betreiber) bzw. Risikobeurteilung

(Hersteller) konnen erganzende Schutz-
mafnahmen, z. B. eine Anlaufsperre, er-
forderlich sein. GemaR EN ISO 13849 darf
ein Wiederanlauf nur dann automatisch
erfolgen, wenn keine Gefahrdungssitua-
tion bestehen kann.

2.5 Organisatorische MaBnahmen

Die Betriebsanleitung ist Teil des Produkts und muss
jederzeit griffbereit zur Verfiigung stehen. Geben Sie die Be-
triebsanleitung bei einer VerauRerung des Produkts weiter.

2.6 Qualifikation

Die ELMS1 Uberlastsicherung darf nur von Elektrofachkraf-
ten oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen installiert
und in Betrieb genommen werden, die mit dieser Betriebsan-
leitung und den geltenden Vorschriften Gber Arbeitssicher-
heit und Unfallverhiitung vertraut sind.

2.7 Haftungsausschluss

Die tecsis GmbH ist nicht in der Lage, alle Eigenschaften
eines Gesamtsystems, das nicht durch die tecsis GmbH kon-
zipiert wurde, zu garantieren.

14
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Die tecsis GmbH tbernimmt auch keine Haftung fur
Empfehlungen, die durch die nachfolgende Beschreibung
gegeben bzw. impliziert werden.

Auf Grund der nachfolgenden Beschreibung kénnen keine
neuen, Uber die allgemeinen Lieferbedingungen der

tecsis GmbH hinausgehenden Garantie-, Gewahrleistungs-
oder Haftungsanspriiche abgeleitet werden.

Bei Nichteinhaltung der Sicherheitsbestimmungen oder bei
unsachgemaler Anwendung dbernimmt die

Firma tecsis GmbH keinerlei Haftung fiir daraus entstehende
Schaden an Personen oder Sachgegenstanden.

15
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3

Lieferumfang

ELMS Sicherheitssteuerung (kundenspezifisch pro-
grammierte Steuerung) als Verarbeitungseinheit der
ELMS1 Uberlastsicherung mit integrierter Software

zur Inbetriebnahme vor Ort.

Betriebsanleitung fir ELMS1 Uberlastsicherung

Redundante Kraftaufnehmer der tecsis GmbH
(F23S1, F33S1, F53S1 oder F73S1) zum
Aufnehmen der Last. In den Kraftaufnehmern ist die
Sensorik sicherheitsgerichtet integriert.

Betriebsanleitung Kraftaufnehmer
Kundenspezifischer Verdrahtungsplan
Kundenspezifische Parameterliste

Kundenspezifische Feldbuskonfiguration (optional)

Einsatzgebiete

Die ELMS1 Uberlastsicherung kann fiir die folgenden nicht in
der Standsicherheit gefahrdeten Krantypen eingesetzt wer-

den:

Brickenkrane,

STS Krane (Ship to Shore),

RTG Krane (Rubber Tyred Gantry),
RMG Krane (Rail Mounted Gantry).

16
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Aufbau und Funktion ELMS1 Sicherheitssteue-
rung

Die Steuerung der ELMS1 Uberlastsicherung besteht aus
einem Zentralmodul, das je nach Kundenanforderung um

weitere Module mit zusatzlichen Ein- und Ausgangen
erweitert wird.

BUBB 1234 NBWED 12 3 4

T BOMO 5678 ARDBMU

£ Aisiaeon g
e USBRORT 1567 80112 3 4 (5t

oGz

Fig. 1 ELMS1-Zentralmodul (ZMVK) mit Feldbuserweiterung (DPV)

Spannungsversorgung

Die Spannungsversorgung fir die Module erfolgt tGber die
Klemmen A1 und A2 am Zentralmodul. Die Betriebsspan-
nung wird intern Gberwacht. Bei Uberspannung > 30V bzw.
bei Leitungsbruch an den Klemmen der Spannungsversor-
gung wird die Betriebsspannung intern abgeschaltet.

17
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Kurzschlusssicherung

Eine elektronische Kurzschlusssicherung ist integriert.
Die Stromaufnahme an der Spannungsversorgung und die
Betriebstemperatur werden ebenfalls Gberwacht.

Halbleiterausgéange

Alle Halbleiterausgange sind Uberlast- und kurzschlusssi-
cher.

LED-Matrix

Die LED-Matrix auf der Oberseite des Zentralmoduls zeigt
den Status der Kanéle an:
griin — Kanal aktiv.

Eingange: 11 — 116

M2 3 4 PwrO12

56 78 0123 4

Ausgange: O1 - 06

Schaltzustand: 101 — 104

K34 5 6 1@2 162 Uberwachung Drehzahl: 1@2

Drehzahl grin: Vist < Vmax

19101112 034 5 6 gyistand: 102

113141516 K1 K2 Schaltzustand: K1 — K2

Fig. 2 LED-Matrix

18
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Applikation

In jeder Applikation befindet sich das Zentralmodul links.

Die Erweiterungsmodule werden rechts davon angereiht. Die
Module werden Uber einen sicheren Normschienenbus mitei-
nander verbunden.

Es gibt zwei Varianten des Zentralmoduls:
e ELMS-ZMV
o Artikelnummer: ELMS1X000001
o Artikelnummer: ELMS1X000003
e ELMS-ZMVK
o Artikelnummer: ELMS1X000002
o Artikelnummer: ELMS1X000004
e ELMS-ZMVA
o Artikelnummer: ELMS1X000005

Erweiterungsmodule:

e ELMS-COV
e ELMS-DPD
e ELMS-PNV
e ELMS-ECV
e ELMS-IOV

e ELMS-INV

e ELMS-RMV
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5.1 Beschreibung der Module

ELMS1-ZMV

Das ELMS-ZMV-Modul ist das Zentralmodul der Applikation
in seiner Grundausstattung.

Es gibt zwei Varianten:
e Artikelnummer: ELMS1X000001
e Artikelnummer: ELMS1X000003

________ / , /\
5678 2122 % 096906000,

11 {12 113 14 [I5 {16 |17 |18
BB R
m%g: m v VW

1014 01A V! v W V
1234 Purorz I .KEX. ®
USBPORT 166 78011234 q
sisis d ™ L ks Ke 1@21@2

A
t ncﬂm:u
o) cHmans

rﬁ&fsfs'%ﬂ ;| 04 @1& 44 44 04 4 .. (Y )

Iilir o Jnofin|n2[i3[in4{ns|ie |13 [24 |03[04[05[06
910N 12 %2%27%8 )'j@(” 3>MY5 36\/(@ \3/\<‘D G 2:(2%:6)(2/@&;
13 14 15 16 2 30 31 2
Fig. 3 ELMS1-ZMV mit Anschluss-Schema
ELMS1X... | Eingange und ihre Funktionen
...000001 Sicherheitsfunktion:
M—18 8 analoge Eingénge fir 4 zweikanalige
Kraftaufnehmer zur sicheren Abschaltung bei Uber-
last.
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ELMS1X... | Eingange und ihre Funktionen

...000003 Sicherheitsfunktion:

M—16 6 analoge Eingange fiir 3 zweikanalige )

- Kraftaufnehmer zur sicheren Abschaltung bei Uber-

A1 -A2 last.
2 analoge Ausgange.

19 - 111 Betriebsarten — 3 digitale Eingange zur Ansteue-
rung von bis zu 8 Betriebsarten.

112 -116 5 digitale Eingange fiir kundenspezifische Applikatio-
nen.

usB USB Schnittstelle zur Ubertagung der Applikations-
daten.

Ein- Ausgédnge und ihre Funktionen
101 - 4 sichere digitale Eingange oder
104 4 sichere Ausgange fir kundenspezifische Applikati-

onen.

Ausginge und ihre Funktionen

01 - 06 | sichere positivschaltende Ausgange, uberlast- und
kurzschlusssicher (O1 und O2 stromUberwacht).
13-14 sichere Kontaktausgange
K1 zur sicheren Abschaltung.
23-24 sichere Kontaktausgange

K2 zur sicheren Abschaltung.
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ELMS1-ZMVK
Das ELMS-ZMVK-Modul ist ein erweitertes Zentralmodul. Es
ist baugleich mit dem ZMV-Modul und hat zusatzlich eine
Ausgangserweiterung mit 4 sicheren Relais.
Es gibt zwei Varianten:
e Artikelnummer: ELMS1X000002
e Artikelnummer: ELMS1X000004
BuEB 1234 TEBEA
TBERN 5678 AZBU
}m HlR]13|K ME&& %
p——
m&% £01A :
B ; K3 K4
‘Ausgangerweiterung
I8 01112004 5 6 % Extention of the outputs
31415 16 " I K6
e ERLENA i -
- 6: 1AZ3A !
173
Lllded sl il RO RES bl ere) '
BB Os (Dalukek) Zanoud
Fig. 4 ELMS1-ZMVK mit Anschluss-Schema Ausgangserweiterung

Kontaktausgdnge und ihre Funktionen

K3 - K6 | 4 Kontaktausgadnge mit je 2 sicheren Schliel3er-
Kontakten (33/34 bis 103/104).

22




Betriebsanleitung
ELMS1

ELMS1-ZMVA

Das ELMS1-ZMVA-Modul ist ein erweitertes Zentralmodul.
Es ist baugleich mit dem ZMV-Modul, jedoch hat es sowohl| 8
sichere Analogeingange als auch 4 analoge Ausgange.

e Artikelnummer: ELMS1X000005

W ‘:ln-:r

L w m | " ulm ‘d

._-_-J [ [—

LOIAOAO0304 HIZ\%M TR iili
% MS1X ml’?{'\@%ﬂ%fyo%% éé éé == = =
) oA TR i

\ane 74V,'4m.=\
i 1 ’2 3 d Perl 2
== eoeee

® e
\9]0\”2"3456
HJM'\MG KI KZ

ACIE3AZ30VT4A U: 0-10V

tec! DC13 2A/2aN/ TaA
AOS-ADBEADY B @ e S

%5%%%% 134T l |35-134038-2.24]
i ﬁih A esuseas
gorr'oorn oo

L L L T B T T T

v%

.....Tmfﬂm a D

(91011(12(13141516 29 30 @@@@

Fig. 5 ELMS1-ZMVA mit Anschluss-Schema Ausgangserweiterung
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ELMS1-COV

Das ELMS-COV-Modul ist ein Eingangs- Ausgangsmodul mit
einer Feldbusschnittstelle Typ CANopen. Zur Kommunika-
tion mit dem Feldbus Master sind 4 Byte Eingangsdaten und
40 Byte Ausgangsdaten verflgbar.

1°2°3 4

12 34
ni213 14

\ A A MDA

LK 15 |6 |17 ’IS
13 14 15 16

13 14 15 16

Fig. 6 ELMS1-COV mit Anschluss-Schema

Eingange und ihre Funktionen

1-18 8 digitale Eingange fiir kundenspezifische Applikatio-
nen. (Zurzeit nicht verwendet!)
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ELMS1-DPV

Das ELMS-DPV-Modul ist ein Eingangs- Ausgangsmodul mit
einer Feldbusschnittstelle Typ PROFIBUS DP.

Zur Kommunikation mit dem Feldbus Master sind 4 Byte Ein-
gangsdaten und 40 Byte Ausgangsdaten verflgbar.

1°273% 4

nle

e

eeee N\
sssse |

|
L) )

g TA AA AA M A
i is jie 17 I8
13 14 15 16
13 14 15 16
Fig. 7 ELMS1-DPV mit Anschluss-Schema

Eingange und ihre Funktionen

1-18 8 digitale Eingange fiir kundenspezifische Applikatio-
nen. (Zurzeit nicht verwendet!)
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ELMS1-PNV

Das ELMS-PNV-Modul ist Eingangs- Ausgangsmodul mit
einer Feldbusschnittstelle Typ ProfiNet. Zur Kommunikation
mit dem Feldbus Master sind 4 Byte Eingangsdaten und

32 Byte Ausgangsdaten verfiigbar.

o et 3 )

il
-~ IR
E E

m@ \ A Lu AN
il 117 118
1] |5 |6 |7 18

13 .14 15 16

Fig. 8 ELMS1-PNV mit Anschluss-Schema
Eingange und ihre Funktionen
1-18 8 digitale Eingange fiir kundenspezifische Applikatio-

nen. (Zurzeit nicht verwendet!)
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ELMS1-ECV

Das ELMS1-ECV-Modul ist Eingangs- Ausgangsmodul mit
einer Feldbusschnittstelle Typ EtherCAT. Zur Kommunika-
tion mit dem Feldbus Master sind 4 Byte Eingangsdaten und
32 Byte Ausgangsdaten verfiigbar.

1
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L L2 13014 )]
EtherCAT SLAVE
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|ﬂ1 L D‘%
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2 34
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Fig. 9 ELMS1-ECV mit Anschluss-Schema
Eingédnge und ihre Funktionen
1-18 8 digitale Eingénge fur kundenspezifische Applikatio-

nen. (Zurzeit nicht verwendet!)
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ELMS-IOV

Das ELMS-IOV-Modul ist ein Eingangs- Ausgangsmodul mit
Halbleiterausgangen.

1727374
5°6°7'8
D@3 ® & ® (T (8
M 2 13 4 5 I 17 18
n1R3l M
¥ | g o & & e ¥ I‘\ o o ¥ g
ELMSDO0I002 '_": ._’yl E.l "v“ “‘.‘ "J '\.' |.‘.‘ "] ',\' '\.‘ ',T ".‘ '\.\‘ v V

1. v DIAGNOSE

-7 q
g&“rssn DIAGOSTICS
OIS  BUS

E=reced e
04567 E [.: E; E( L) E
tecd
FETGHES i PO Q2 03 O4 O5 06 OF
9 10 1 12 13 14 15 16
9 .10 1 12
13 14 15 16
Fig. 10 ELMS-IOV mit Anschluss-Schema

Eingange und ihre Funktionen

1-18 8 digitale Eingange fiir kundenspezifische
Applikationen.

P24V Eingang zur Versorgung der Halbleiterausgange
mit 24VDC.

Die Spannung an der P-Klemme wird im Modul
analog der Betriebsspannung Uberwacht.

Ausgange und ihre Funktionen

01 -06 | 7 digitale Ausgange fir kundenspezifische
Applikationen.
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ELMS-INV

Das ELMS-INV-Modul ist ein Eingangs- Ausgangsmodul mit
Halbleiterausgangen.

12 3 4

56 78

gso0 A AR .“;\‘y. ARIY ’v",'r‘ D
01234 ‘ E E E E

tecd

MAGHEHE  wiii tong 11| 12 101 102 108 104
9 10 M 12 13 14 15 16

9,104, 12

13 14 15 16

Fig. 11 ELMS-INV mit Anschluss-Schema

Eingange und ihre Funktionen

M1-M12 12 digitale Eingange fir kundenspezifische
Applikationen.

Ein- Ausgédnge und ihre Funktionen

101 - 4 digitale Ein- Ausgange fur kundenspezifische
104 Applikationen.
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ELMS-RMV

Das ELMS-RMV-Modul ist ein Eingangs- Ausgangsmodul
mit Kontaktausgangen.

1822 3% 4

T DB D® ® O @
,_1_3___\1_4_ 24|1\ 2 113 |4
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9 101 12 9 10 1 12 13 14 15 16

13 14 15 16

Fig. 12 ELMS-RMV mit Anschluss-Schema

Eingange und ihre Funktionen

1-18 8 digitale Eingange fiir kundenspezifische
Applikationen.
Ausgainge und ihre Funktionen

13-14 2 Kontaktausgange mit je 2 sicheren NO-Kontakten.

23-24

33-34

43 -44
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6

Kundenspezifische Anwenderapplikation

Die Anwenderapplikation wird kundenspezifisch program-
miert und im Zentralmodul hinterlegt.

A ACHTUNG Die Zuweisung aller Ein- und Ausgange

wird im beigefiigten Verdrahtungsplan
dokumentiert.

Die Prozesswerte konnen zusatzlich tber ein Feldbusmodul
ausgewertet werden.

A GEFAHR Jede Manipulation an der Applikation

6.1

kann zum Verlust der Sicherheitsfunktion
fuhren. Eine Manipulation der Applikation
ist verboten!

Sicherheitsfunktion

Zentrale Funktion ist die Sicherheitsfunktion: Abschaltung
bei Uberschreiten der maximal zuléssigen Nennlast der
Krananlage. Dieser Zustand wird im Folgenden als Uberlast
bezeichnet.

Der sichere Zustand ist der stromlose Zustand.

Bis zu vier zweikanalige Kraftaufnehmer werden
ausgelesen. Jeder Kraftaufnehmer liefert zwei gegenlaufige
Signale im Bereich von 4 — 20 mA. Jeder Kraftaufnehmer
wird separat auf Ubereinstimmende Werte der beiden
Kanale Uberprtft. Liefern beide Signale bereinstimmende
Werte, wird jeweils ein Wert pro Kraftaufnehmer weiterverar-
beitet.

Einzellast Uberlast (Sicherheitsfunktion)

Die vier verbliebenen Signale werden einzeln auf Uberlast
gepruft. Schaltsignale werden zusammengefihrt.

Gesamtlast Uberlast (Sicherheitsfunktion)

Alle Signale werden bei Applikationen mit mehreren Kraftauf-
nehmern zu einer Gesamtlast summiert. Die Gesamtlast wird
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zweifach gegen die jeweiligen Schaltschwellen auf Uberlast
gepruft. Dabei kdnnen z. B. Beschleunigungsprozesse iber
zwei Schaltschwellen (Verzégerung und direkte Abschal-
tung) ausgefiltert werden:

Schaltschwelle 1 (Verzégerung): Das Uberschreiten der
Schaltschwelle 1 wird in einer definierten einstellbaren
Schaltzeit toleriert. Wird die Schaltschwelle nach Ablauf der
Zeit noch Uberschritten, erfolgt die Abschaltung.

Schaltschwelle 2 (Direkte Abschaltung): Bei Erreichen der
Schaltschwelle 2 erfolgt die direkte Abschaltung.

A WARNUNG GemaR DIN EN 14492-2 Kap. 5.2.2.2

missen die beiden eingestellten Schalt-
schwellen auf < 125% der Tragfahigkeit
eingestellt werden.

Abschaltung bei Uberlast (Sicherheitsfunktion)

Bei Uberlast (Einzellast oder Gesamtlast) schalten die
Relais K1und K2 stromlos.

f WARNUNG Die Abschaltzeit der Sicherheitsausgange

6.2

K1, K2 und O6 betragt 100ms. Eine indivi-
duelle Einstellung der Abschaltverzoge-
rung innerhalb der Applikation muss
entsprechend dazu addiert werden.

Betriebszustande

Die ELMS1 Uberlastsicherung hat drei Betriebszustande:
e Operation,
e Applikationsfehler,

o Systemfehler.
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6.3

Operation

Der Betriebszustand der Operation ist der Normalzustand.
Er dient der Sicherheitsfunktion. Alle weiteren Ausgange
werden kundenspezifisch bedient und haben keinen Einfluss
auf die Sicherheitsfunktion.

Applikationsfehler

Bei einem Applikationsfehler liegen die sicherheitsgerichte-
ten Signale der Kraftaufnehmer auf3erhalb des glltigen
Bereichs oder die Signale der redundanten Eingénge der
Sicherheitsabschaltung laufen auseinander. Die zulassige
Betriebsspannung wird ebenfalls durch die Applikation Uber-
wacht.

Bei einem Applikationsfehler schalten K1 und K2 stromlos
(Sicherheitsfunktion). Zusatzlich schaltet der Ausgang O6
energielos. Die Sicherheitsabschaltung hat keinen Einfluss
auf die Zustande der Ubrigen, betriebsmafigen, Ausgange.

Systemfehler

Bei Uberspannung > 30 V bzw. bei Leitungsbruch an den
Klemmen der Spannungsversorgung werden alle Ausgange
energielos geschaltet. Die LED-Matrix blinkt.

Weitere Systemfehler sind: Speicher, CPU, Temperatur,
fehlerhafte Datenlibertragung etc.

Kundenspezifische Schaltschwellen

Zusatzlich zur Sicherheitsfunktion kdnnen nicht sicherheits-
gerichtete kundenspezifische Auswertungen der Kraftauf-
nehmer erfolgen. Jeder Schaltschwelle kann ein bestimmter
Ausgang zugeordnet werden.

Die Zuordnung der Ausgange wird im Ver-

HINWEIS drahtungsplan dokumentiert.

Optional kénnen Schaltschwellen kombiniert werden.
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A WARNUNG  Alle nachfolgend genannten Schalt-

schwellen sind kundenspezifisch
definiert und sind nicht Teil der Sicher-
heitsfunktion. Diese diirfen nur betriebs-
maRig verwendet werden.

Beispiele fiir Schaltschwellen

Unterlast

Schlaffseilerkennung, ist jedoch nicht Teil

A WARNUNG Unterlast entspricht der betriebsméaBigen

der Sicherheitsfunktion.

Uberwacht werden kénnen bis zu vier Einzellasten oder die
Gesamtlast als Summe der Einzellasten.

» Der Absenkprozess wird gestoppt, wenn die Last
(z.B. Container) abgesenkt ist und ihren Stellplatz er-
reicht hat. Ein weiteres Absenken des Greifers wird
verhindert. Der Greifer kann somit nicht gegen die
Last schlagen.

Uberschreiten einer Einzellast

Abschaltung bei Uberschreiten einer Schaltschwelle. Uber-
wacht werden koénnen bis zu vier Einzellasten (bis zu vier
Kraftaufnehmer).

> Der Hebeprozess wird gestoppt, wenn es an einer
Ecke der Last zur Uberlast kommt. Z.B. die geho-
bene Last bleibt an einer Ecke hangen.
E — Stop Funktion
Abschaltung bei Uberschreiten einer Schaltschwelle.
Uberwacht werden kénnen bis zu vier Einzellasten.

» Der Hebeprozess wird direkt und ohne
Abschaltverzégerung gestoppt.

Es kdnnen zwei Betriebsarten geschaltet werden.

Uberschreiten einer Gesamtlast

Abschaltung bei Uberschreiten einer Schaltschwelle.
Uberwacht wird die Summe aller Einzellasten.
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» Der Hebeprozess wird gestoppt, wenn eine Gesamt-
last Uberschritten wird.

Seitenlasten

Abschaltung bei Uberschreiten einer Schaltschwelle.
Uberwacht werden kénnen Teillasten aus bis zu vier Einzel-
lasten. Fir jede Seite der Last kann eine Teillast gebildet
werden.

» Der Hebeprozess wird gestoppt, wenn die Seitenlast
Uberschritten wird.

Seitendifferenz

Abschaltung bei Uberschreiten einer Schaltschwelle.
Uberwacht werden kénnen Seitenlasten auf inre Differenz
zueinander.

» Der Hebeprozess wird gestoppt, wenn der Differenz-
betrag einer Seitenlast gegeniiber der Anderen Uber-
schritten wird.

Laststundenzihler

Ein Laststundenzahler wird generiert. Erfasst werden kdnnen
Einzellasten oder die Gesamtlast. Erfasst werden die Last-
stunden in Relation zur Nennlast.

» Beispiel Krananlage mit 100 t Nennlast:
Gehobene Last: 100 t
Erfasste Zeit: 1 h
=> Laststunden: 1h

Gehobene Last: 50 t
Erfasste Zeit: 1 h
=> |Laststunden: 0,5 h

» Optional kénnen zwei unterschiedliche Schalt-
schwellen (in Stunden) eingestellt werden.

A WARNUNG Laststundenzahler ist nicht als Sicher-
heitsfunktion bestimmt und darf nur
betriebsmaBig verwendet werden.
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6.4

Betriebsarten

Bestimmten kundenspezifische Schaltschwellen konnen bis
zu acht Betriebsarten (Programm Modi) zugeordnet werden.
Jeder Betriebsart wird eine eigene Schaltschwelle zugeord-
net. Bei Erreichen dieser Schaltschwelle wird kundenspezi-
fisch ein Ausgangssignal geschaltet. Die Schaltschwellen

fur jede Betriebsart kdnnen kundenseitig eingestellt werden.

Im Verdrahtungsplan sind die kundenspezifischen Schalt-
schwellen dokumentiert, die Uber Betriebsarten verfiigen.

len sind nicht als Sicherheitsfunktion aus-

f ACHTUNG Die Betriebsarten und ihre Schaltschwel-

gefiihrt und beeinflussen diese nicht.

Zur Anwahl der gewlnschten Betriebsart stehen drei digitale
Eingange zur Verfligung. Die Betriebsarten werden durch ein
3-bit-Signal gemaR der Tabelle angewahlt.

Betriebsart | 111 | 110 | 19
1 0 0 0
2 0 0 1
3 0 1 0
4 0 1 1
5 1 0 0
6 1 0 1
7 1 1 0
8 1 1 1
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7 Montage

Montieren Sie die ELMS1 Sicherheitssteuerung in einem
Schaltschrank mit einer Mindestschutzart von IP 54!

Staub und Feuchtigkeit kdnnen sonst zu Beeintrachtigungen
der Funktionen fihren. Der Einbau in einem Schaltschrank

ist zwingend.

Die ELMS1 Steuerung ist einzubauen unter Beriicksichti-
gung der nach DIN EN 50274, VDE 0660-514 geforderten

Abstande.

71 Abmessungen der Module

Fig. 13 Abmessungen der Module
Hohe (H) Breite (B) Tiefe (T)
ELMS1-ZMV 114 mm 45 mm 99 mm
ELMS1-ZMVK
ELMS1-ZMVA 114 mm 67,5 mm 99 mm
Sonstige 114 mm 22,5 mm 99 mm
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7.2 Montage der Module

Die ELMS1 Sicherheitssteuerung besteht aus einem Zentral-
modul und optionalen Erweiterungsmodulen. Die Module
werden auf einer 35 mm Normschiene montiert. Dabei wer-
den alle Module mit einem redundanten Normschienenbus
miteinander verbunden. Der Normschienenbus befindet sich
auf der Unterseite der Module und ist vormontiert.

ACHTUNG

A\
A\

ACHTUNG

NP
‘/< B HINWEIS
- \.J//\

B

Einbau

Beschadigung des Gerates durch unsach-
gemaRe Montage

Der Normschienenbus kann durch falsche
Montagereihenfolge beschadigt werden.

Halten Sie die Reihenfolge der Montage-
schritte ein.

Quetschgefahr

Beachten Sie den Platzbedarf der Module
bei der beim Ein- und Ausbau bedingten
Kippbewegung.

Fig. 14 Einbau Modul auf Hutschiene
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PO

Beginnen Sie mit dem Zentralmodul.

Haken Sie das Modul oben an der Normschiene ein.
Driicken Sie das Modul in Pfeilrichtung nach unten.
Montieren Sie das nachste Modul rechts neben
dem Zentralmodul wie in den Punkten 1. und 2.
beschrieben.

Schieben Sie das Modul auf der Normschiene bis
zum Anschlag an das vorhergehende Modul nach
links.

Wiederholen Sie den Vorgang bis alle Module
montiert und miteinander verbunden sind.

Ausbau
Bendotigtes Werkzeug: Schlitzschraubendreher
Der Ausbau der Module erfolgt von rechts nach links.

Fig. 15

Ausbau Modul

Ziehen Sie das rechte Modul auf der Normschiene
nach rechts bis der Normschienenbus keinen Kon-
takt mehr zum linken Modul hat.

Entriegeln Sie das Modul mit einem Schlitzschrau-
bendreher.

Dricken Sie das Modul in Pfeilrichtung nach oben.
Wiederholen Sie den Vorgang mit allen weiteren
Modulen.
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7.3 Verdrahtung

Die ELMS1 Uberlastsicherung ist eine kundenspezifisch konfigurierte
Applikation und muss gemaf mitgeliefertem Verdrahtungsplan
(ADPR2CSCXXXX) angeschlossen werden.

ACHTUNG Zur Spannungsversorgung des ELMS1
Uberlastsicherung sind nur Netzteile er-

laubt, die die Anforderungen fiir Funkti-
onskleinspannungen mit sicherer elektri-
scher Trennung (SELV, PELV) gemaR
VDE 0100. Teil 410 entsprechen.

Die geltenden Anforderungen zur fach-

A ACHTUNG gerechten Verdrahtung gemaR DIN EN
60204-1 sind unbedingt einzuhalten.

ACHTUNG Fiir den Anschluss der Kraftaufnehmer
diirfen nur geschirmte Signalleitungen
verwendet werden

Querschlisse zwischen den Ausgangen sind durch eine entspre-
chende Kabelflihrung auszuschlief3en! Bei Kurzschliissen zwischen
der Leitung des Ausgangs zur Last und einer Versorgungsleitung ist
die Last nicht mehr abschaltbar!

Deshalb:
Doppelte Aktoren, wie z. B. zwei Schiitze in Reihe vorsehen.

Weitere Abschaltvorrichtungen wie z. B. einen Hauptschitz vorse-
hen.

Fehler z. B. durch eine separate Mantelleitung fur Versorgungsspan-
nungen ausschlief3en.
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Vor die Ausgangskontakte ist eine Sicherung zu schalten (siehe
Technische Daten fiir die Relaisausgange), um das Verschweillen
der Relaiskontakte zu verhindern.

Bei induktiven Lasten ist an allen Ausgangskontakten eine ausrei-
chende Schutzbeschaltung sicher zu stellen.

Die Nachfolgeschaltung muss derart erfolgen, dass ein einzelner
Fehler nicht zum Verlust der Sicherheitsfunktion fuhrt, z.B. durch Ver-
wenden redundant ausgefiuhrter Aktoren zur Abschaltung der An-
triebe.(Siehe Fig. 16)

L1 N
Fuse
—
| S—
Fuse . . . . \
=99 "
13 14 23 24
K1 K2
K2
Fig. 16 Beispiel fiir das 2-kanalige Schalten von 230 VAC unter

Anwendung der sicheren Relaisausgénge der ELMS1 Zentralmodule
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74 Spannungsversorgung
Die Spannungsversorgung kann wie folgt realisiert werden:

1. Ein Netzteil zur Versorgung der Steuerung und aller Kraftaufneh-
mer. Dabei wird die zuldssige Spannung durch die Steuerung lber-
wacht.

2. Zwei Netzteile, eins zur Versorgung der Steuerung und des 1. Ka-
nals jedes Kraftaufnehmers. Das zweite Netzteil zur Versorgung des
2. Kanals jedes Kraftaufnehmers.

Die Steuerung Uberwacht die Spannung des ersten Netzteils.

3. Drei Netzteile, eins zur Versorgung der Steuerung, das zweite
Netzteil zur Versorgung des 1. Kanals jedes Kraftauf-nehmers und
das dritte Netzteil zur Versorgung des 2. Kanals jedes Kraftaufneh-
mers.

Die Steuerung tiberwacht die Spannung des ersten Netzteil.

Werden zur Spannungsversorgung des ELMS1 Uberlastsicherung
und der Kraftaufnehmer unterschiedliche Spannungsnetzteile ver-
wendet, so muss die Spannung auf Einhaltung der zulassigen Ver-
sorgungsspannung UB+ des Kraftaufnehmers gemaf den Anforde-
rungen der PLd gemaf DIN EN ISO 13849-1: 2016-06 tUberwacht
werden.

Fir die Spannungsversorgung der Kraftaufnehmer gelten die Anga-
ben aus der jeweiligen Betriebsanleitung fiir den verwendeten Kraft-
aufnehmer.
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> B> B B B P

GEFAHR

GEFAHR

GEFAHR

ACHTUNG

WARNUNG

WARNUNG

Zur Realisierung der Sicherheitsfunktion
diirfen nur die redundanten Kraftaufneh-
mer der Firma tecsis verwendet werden!
Verwendet werden diirfen F23S1, F33S1,
F53S1 sowie F73S1.

Werden unterschiedliche Spannungs-
netzteile verwendet, so muss der Anwen-
der im Fehlerfall fiir den sicheren Zu-
stand der Anlage sorgen.

Manipulationen an der Applikation der
Steuerung kdnnen zum Verlust der
Sicherheitsfunktion fiihren und zu
schweren Schaden oder zum Tod von
Personen fiihren.

Beachten Sie die Vorgaben der Betriebs-
anleitung fiir die Kraftaufnehmer.

Alle Leitungen miissen mechanisch ge-
schiitzt werden. Geeignet sind z.B. In-
stallationsrohre und Installationskanale

Es ist Leitungsmaterial aus Kupfer zu
verwenden.
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A ACHTUNG Die Folgeschaltung zur sicherheitsge-
rich-teten Abschaltung der Hubbewe-
gung muss unter Beriicksichtigung der
fur die zutreffende Art des Kranes rele-
vante Produktnorm, z.B. DIN EN 15011,
erfolgen

Ausfiihrung Schaltschrank

HINWEIS Im Falle einer Komplettiosung mit Schalt-
schrank ist die mitgelieferte Betriebsanlei-
tung und der Verdrahtungsplan fiir den
entsprechenden Schaltschrank zu beach-
ten.
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8

Inbetriebnahme

Bei der Inbetriebnahme muss die ELMS1 Uberlastsicherung
justiert, parametriert und validiert werden.

Die bendtigte Software ist im Zentralmodul der ELMS1
Sicherheitssteuerung abgelegt und wird mit dem PC
aufgerufen.

A GEFAHR Manipulationen an der Software oder an
der Parametrierung der ELMS1 Uberlastsi-
cherung kénnen zum Verlust der Sicher-
heitsfunktion fithren und zu schweren
Schaden oder zum Tod von Personen fiih-
ren.

A WARNUNG Die Inbetriebnahme darf nur durch
geschultes Personal erfolgen.
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8.1 Priifung vor erster Inbetriebnahme

A ACHTUNG

A WARNUNG

A ACHTUNG

Bei der Inbetriebnahme der ELMS1 Uber-
lastsicherung sind der Abschaltwert und
die Sicherheitsfunktion des Systems
ELMS1 zu uberpriifen.

Wenn in der zutreffenden Produktnorm o-
der vom Hersteller des Kranes nicht an-
ders vorgegeben (siehe Kap. 6.1), muss
der Abschaltwert im Allgemeinen das 1,1-
fache der Nenntragfahigkeit betragen.

Nach der Durchfiihrung einer statischen
und dynamischen Priifung ist es erforder-
lich, das System der ELMS1 Uberlastsi-
cherung zu prifen.

46



Betriebsanleitung
ELMS1

8.2 Installation Software

1. Verbinden Sie Ihren PC Uber ein USB Kabel mit dem
Zentralmodul.

Die Software meldet sich als Laufwerk.

Organisieren ~ Freigeben fi\ Brennen Neuer Grdner

MName Anderungsdatum Typ

3 Favoriten
B Desktop )\ Application 02.07.2014 8:17 Dateiordner

& Downloads 1) Rocumentation 02.07.2014 8:17 Dateiordner
% Zuletzt besucht . PN¥fibus 02.07.2014 8:17 Dateiordner
02.07.2014 8:17 Dateiordner

- Computer
ﬁ Lokaler Datentrager (C:)
o Wechseldztentrager (E:)

Kl > Computc » Wechseldatertiiger (£) b Setup PC-Software

Organisieren »

Freigeben far Brennes MNeuer Ordner

W Favoriten Name v

Ml Desktop | | i%l setup_elmsl_designer_v0346_27.02.15 02.03.2015 6:47 Anwendung
@ Downloads
%] Zuletzt besucht

Anderungsdatum Typ

Fig. 17 Software Installation

2. Installieren Sie die Software auf lhrem PC und
folgen Sie den Anweisungen des Betriebssystems.
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8.3

Passwort

Die Software und die voreingestellten Parameter sind
durch ein dreistufiges Passwortsystem vor unbefugten
Veranderungen geschutzt.

Level 2

Parameter und Prozesswerte kdnnen eingesehen werden.
Die Applikation kann Ubertragen werden.
Zugriff fir den Anwender.

Level 1

Parameter und Prozesswerte kdnnen eingesehen werden.
Die Applikation kann Ubertragen werden.

Im Rahmen voreingestellten Grenzen konnen Parameter
geandert werden. Zugriff fir den Anwender. Voreingestellte
Parameter sind in der Parameterliste aufgefiihrt.

A GEFAHR Eine Anderung der Parameter muss durch

den Anwender nachvollziehbar dokumen-
tiert werden und erfordert die Systemvali-
dierung, Priifung und Dokumentation
gemaR 8.10 — 8.12

Level 0

Beinhaltet alle Rechte.
Es kénnen Anderungen an der Applikation vorgenommen
werden.

Zugriff nur fur den Systemadministrator der
Firma tecsis.

HINWEIS Das Passwort Level 0 ist permanent und
wird bei jeder Speicherung der Applika-
tion mit tibertragen.
=> Die Applikation ist vom Anwender
nicht veranderbar!
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Passwortabfrage

Wird auf passwortgeschutzte Anwendungen zugegriffen
offnet sich das Menu ,Passwortabfrage®.

Diese Applikation ist passwortgeschitzt!

Zum Fortfahren bitte ein Passwortlevel auswahlen und passendes Passworl eingeben.

Olevelo || @Levert] || O reveiz

Abbruch

Fig. 18 Passwortabfrage

1. Wahlen Sie den gewinschten Level (1).
2. Bestétigen Sie lhre Zugriffsrechte durch Eingabe des
Passwortes (2).

Passwort dndern

Die Passworter fir die Level 1 und 2 werden vom
Systemadministrator voreingestellt. Sie werden den Zugriffs-
berechtigten auf gesondertem Weg mitgeteilt und kdnnen
entsprechend der Zugriffsrechte kundenseitig gedndert wer-
den.

. Datei Parameter Projekt Ansicht Ubertragung Information

I

I

| { |

In=EE S |

| |
Fig. 19 ELMS1 — Passwort wechseln
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8.4 Aktuelles Projekt laden

1. Laden Sie das aktuelle Projekt Uber das Men:
Datei — Offnen.

(Beispiel: ELMS1 — A5AF2XSC2014_PWtest.swli3)
Passwortabfrage!

| Datei Parameter Projekt Ansicht Ubertragung Information

DN ) ) =i

=

Fig. 20 ELMS1— A5AF2XSC2014_PWtest.swi3

8.5 Aktuelles Projekt speichern

Bei jeder Anderung der Parameter muss das Projekt erneut
unter einem eindeutigen Namen und unter Beachtung des

Versions- und Konfigurationsmanagements gespeichert wer-
den.

1. Speichern des Projektes unter Datei — Speichern unter.

2. Einen neuen Namen fir die Datei vergeben.

A ACHTUNG  Bei einer Anderung muss jedes Projekt
unter einem neuen Namen nachvollzieh-
bar gespeichert werden.
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8.6 Automatisches Justieren
Passwortabfrage!

Beim automatischen Justieren werden die Lastwerte der
Kraftaufnehmer mit den voreingestellten Parametern
abgeglichen. Gepruft wird mit zwei Hebevorgangen:

e ohne Last (Nullpunkt),

e mit Referenzgewicht.

A WARNUNG Heben Sie Leergewicht (ohne Last) und
Referenzgewicht in gleicher Héhe an,
um Gewichtsdnderungen durch unter-
schiedliche Seillangen zu vermeiden.

Die Seillinge hat Einfluss auf die Last
in Abhangigkeit der Hublange.

IO | ] @ ST

Fig. 21 ELMS1 — Parameter — Tabelle Analogelemente

1. Klicken Sie ,Parameter » Tabelle Analogelemente”.

Es offnet sich das Menu
»,ELMS1 Ubersicht - Analogelemente®.
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r A
T e |
| te Programm Mod | |
‘ c@ ELMS1 “ fl " 2 |3 ” 4 I 5 ” [3 i ‘ & ” |
‘ Bezeichnung Catter u,;l::e Level 1 (L1) Level 2 (L2) Md:?lx""q |
AC1Scale NORN1 —kg U 0kg  Gewichibeis ma 10000] 10000 kg Gewicht bei 20 mA =
‘ BC1Scale NORM2 kg 3] Okg  Gewichibeid mi 10000 10000 kg Gewicht bei 20 mA. I
! ceiscaie NORM3 —kg O] 0k Gewichtbei4ma || 10000] 10000 kg Gewichtbei20 mA I
‘ DC15cale NORM4 — ki o] 0kg Gewichl bei 4 ma, 10000] 10000 kg Gewicht bei 20 ma | & I
] =
‘ SingA0L SWS1 —g 8000| BO0O kg  delayed ( o/okg 100% |
[ SingBOL ] [ —w 8000] 8000 kg  delayed o oky 100% |
‘ SingCOL SWS3 — kg B000( 8000 kg deayed 0| 0 kg 100% il | I
| SingDOL ENEN — kg 0000 6000ky  delayed ook 100% |
[ il | Totaor SWsS — g | 25200 25000kp delayed ‘ 27000] 27000 kg direct Imu-r. |
| — 200] 200 ke delaved I nliﬁ [ 1005 [ =] 1 |
| 9 e |
T
| Adjustment 1 = Justierung - Manusl | Justierung - Automatiech ‘ l_ =21
.. Adjuatment ? O Justierung - Manuell O Justierung - Automatisch
\ |
| ZI |
T —] — 100% Level 1 (L1) — | 100% Level 2 {L2)
\ |
| ] € [Grad] X[m] Ausiadung Flkg] Traglast I
Zele
| _ _ _ _ |
\ |
| il L T3 T Online Wart |
ol - [ [ of | of [ 10 % 10ms.
SingOL 100 %
| ﬁ L : 0 0 0 10] x1oms |
i { |
| | Diagnose starten l | Diagnose beenden | [ Drucken Werte iibernehmen | Resel LKZ |
| |
‘ Schiieben
| |
L= - - - - - - - - - - - - - == == —"—"= d
Fig. 22 ELMS1 Ubersicht — Analogelemente — Automatisches Justieren

2. Wahlen Sie das Hubwerk aus (1) - Beispiel:
Adjustment 1. (Fir Hubwerk 2, Adjustment 2).

3. Klicken Sie den Button ,Justierung - Automatisch*

@).
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Es offnet sich das Menl ,ELMS1 Justierung®.

Ohne Gewicht (Nullpunkt)

r
ELMS1 Justierung - - - g ‘
|
Bezeichnung Offset Faktor Steigung Online ‘
\
ACiScale 0/kg (0 ka) 10| (1.0) 100.0/% (100 %) 300 kg |
BC1Scale 0 kg (0kg) 1.0/ (1.0) 100.0 % (100 %) 290 kg |
CC1Scale 0 kg (0 kg) 1.0| (1.0) 100.0 % (100 %) 300 kg |
1
DC1Scale 0 kg (0 kg) 1.0/ (1.0) 100.0/% (100 %) 300 kg I
Summe: 1190 kg ‘
\
rJustiervorgang
W4 \
nefﬂenzge% 300 AC1Scale |
Olkg 290 BC1Scale |
l Justieren - Ohne Gewicht ‘ o 1S |
300 DC1Scale
\
Referenzgewicht =] — ‘
1) kg — BCiScale I
\ Justieren - Mit Gewicht ‘ = Lol !
— DC1Scale |
\
\
OK Abbruch
[
[S = —_— ] ‘
Fig. 23 ELMS1 Justierung — Ohne Gewicht (Nullpunkt)

4. Fuhren Sie zur Nullpunktprifung einen Hebevorgang

ohne Last aus.

5. Klicken Sie den Button ,Justieren — Ohne Gewicht"*

(1)-

Das gemessene Gewicht wird angezeigt (2).
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A WARNUNG

A \CHTUNG

A \CHTUNG

Bei der Nutzung von Lastaufnahmemittein
ist deren Last bei der Festlegung der
Uberlast Schaltschwelle zu beriicksichti-
gen.

Fiir die Parametrierung der Uberlastsiche-
rung ist es wichtig zu differenzieren, ob
lose oder fest eingescherte Lastaufnah-
memittel verwendet werden.

Bei fest eingescherten Lastaufnahmemit-
teln ist das Tragmittel zu beachten.

Bei losen Lastaufnahmemitteln erfolgt
die Lastmessung am Kranhaken
(Nenntragfahigkeit).

Nach Abschluss des automatischen
Justierens muss die ,,Priifung vor erster
Inbetriebnahme® gem. Kap. 8.1 durchge-
fiihrt werden!
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Referenzgewicht
ELMS1 Justierung ﬂ |
- |
Bezeichnung Offset Faktor Steigung Online ‘
\
AC1Scale 717 kg (0 kg) 2388 (1.0) 238.9(% (100 %) 5010 kg |
BC15cale 691 kg (0 kg) 2383 (1.0) 2383(% (100 %) 5010 kg |
1

cC1Seale 720 kg (0 kg) 2399) (1.0) 2399/% (100 %) 4990/ kg ‘
DC1Scale 720 kg (0 kg) 2398 (1.0) 239.9/% (100 %) 4990 kg |
Summe: 20000 kg ‘
\

rJustiervorgang
|
Referenzgewicht 300 AC13cale ‘
0/ kg 290 BC1Scale { |
1 ‘ Justieren - Ohne Gewicht J'/ 2 |

— 300 DC1Scale
\
Referenzgewicht 5010 AC1Scale ‘
45000( kg 5010 BC1Scale 3 |
| Justieren - Mit Gewicht ‘ 4220 ECtseale !
4990 DC1Scale |
|
\
OK Abbruch
| \
\
Fig. 24 ELMS1 - Justierung — Referenzgewicht

1. Geben Sie im Editierfeld das verwendete Referenz-
gewicht ein (2).

2. Fuhren Sie einen Hebevorgang mit dem Referenz-
gewicht aus.

3. Warten Sie, bis die Last eingeschwungen ist und Sie
ein stabiles Signal ablesen kénnen.

4. Klicken Sie den Button ,Justieren — mit Gewicht® (2).

Das gemessene Gewicht wird angezeigt (3).

Bei einer erfolgreichen Justierung wird der Korrekturfak-
tor angezeigt (1).
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5. Klicken Sie den Button ,OK", um das Fenster zu
schliel3en.
6. SchlieBen Sie den Vorgang mit Ubertragung
der Daten und anschlieRender Dokumentation ab,
siehe Kapitel 8.8 ,Parametrierung®.
8.7 Manuelles Justieren

Passwortabfrage!

Verandern sich Tara und Referenzgewicht durch physikali-
sche Prozesse im Lauf der Zeit, kann manuell nachjustiert
werden.

A WARNUNG  Es liegt in der Verantwortung des Anwen-

ders, die justierten Werte sinnvoll zu

korrigieren.
- N
ELMS1 Justierung - - SO !
|
I
Bezeichnung Offset Faktor Steigung Online \
AC1Scale 717]kg (0 ko) 2.389) (1.0) 2389 % (100 %) 11250 kg I
BC15cale 691|kg (0 kg) 2383 (1.0) 2383 % (100 %) 11240 kg 1 ‘
CC1Scale 720/ kg (0 k) 2.399| (1.0) 2399 % (100 %) 11250 kg !
|
DC1Scale 720/ kg (0 kg) 2399 (1.0) 2399 % (100%) 11250 kg ‘
Summe: 44990 kg ‘
I
oK ‘ ’ Abbruch |
\
- _
Fig. 25 ELMS1 — Justierung — Manuelles Justieren
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1. Geben Sie die Korrekturen in die Editierfelder ein
(1)

2. Kilicken Sie den Button ,OK", um das Fenster zu
schliel3en.

3. SchlieRen Sie den Vorgang mit Ubertragung der
Daten und anschlielender Dokumentation ab, siehe
Kapitel 8.8 ,Parametrierung®.

A \CHTUNG Nach Abschluss des manuellen
Justierens muss die ,,Priifung vor erster
Inbetriebnahme® gem. Kapitel 8.1 durch-
gefiihrt werden!
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8.8 Parametrierung
Passwortabfrage!
Parameter
Normierer Bedeutung Relevanz
AC1Scale Sensor A (Kanal 1) Kenndaten Sicherheitsgerichtet
BC1Scale Sensor B (Kanal 1) Kenndaten Sicherheitsgerichtet
CC1Scale Sensor C (Kanal 1) Kenndaten Sicherheitsgerichtet
DC1Scale Sensor D (Kanal 1) Kenndaten Sicherheitsgerichtet
£
t
Schalt- o £
Bedeutung Relevanz o - ©
punkte 0 £ 5
5 £ 2
> -] o
. Sensor A Uberlast . . )
SingAOL (EcklastEinzellast) Sicherheitsgerichtet X — —
. Sensor B Uberlast . . .
SingBOL (Ecklast/Einzellast) Sicherheitsgerichtet X — —
. Sensor C Uberlast . . )
SingCOL (EcklastEinzellast) Sicherheitsgerichtet X — —
. Sensor D Uberlast . . .
SingDOL (Ecklast/Einzellast) Sicherheitsgerichtet X — —
TotalOL Uberlast Summe Sicherheitsgerichtet X X —
. Sensor A Unterlast . iy
SingAUL (Ecklast/Einzellast) Betriebsmalig X — —
. Sensor B Unterlast ) an
SingBUL (EcklastEinzellast) BetriebsmaRig X — —
. Sensor C Unterlast . wn
SingCUL (Ecklast/Einzellast) Betriebsmalig X — —
. Sensor D Unterlast ) an
SingDUL (Ecklast/Einzellast) BetriebsmaRig X — —

58




Betriebsanleitung
ELMS1

Schalt-
punkte

Bedeutung

Relevanz

verzogert

direkt

Programme

TotalOL2

Uberlast Summe 2

BetriebsmaRig

x

x

©

TotalOL3

Uberlast Summe 3

Betriebsmalig

TotalUL

Unterlast Summe

BetriebsmaRig

AB-CD

Differenz der
Seitenlasten
(A+B) - (C+D)

BetriebsmaRig

AC-BD

Differenz der
Seitenlasten
(A+C) - (B+D)

BetriebsmaRig

SingA_TL

Sensor A Uberlast
(Ecklast/Einzellast)
— E-Stop

Betriebsmalig

SingB_TL

Sensor B Uberlast
(Ecklast/Einzellast)
— E-Stop

Betriebsmalig

SingC_TL

Sensor C Uberlast
(Ecklast/Einzellast)
— E-Stop

Betriebsmalig

SingD_TL

Sensor D Uberlast
(Ecklast/Einzellast)
— E-Stop

BetriebsmaRig

A _Cmp_FS

Sensor A
Kanaldifferenz
(Kanal 1 zu Kanal 2)

Sicherheitsgerichtet

B_Cmp_FS

Sensor B
Kanaldifferenz
(Kanal 1 zu Kanal 2)

Sicherheitsgerichtet

C_Cmp_FS

Sensor C
Kanaldifferenz
(Kanal 1 zu Kanal 2)

Sicherheitsgerichtet

D _Cmp_FS

Sensor D
Kanaldifferenz
(Kanal 1 zu Kanal 2)

Sicherheitsgerichtet
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ﬁnalog Bedeutung Relevanz

usgang
AnOutl7 Analog Ausgang an der Klemme |7 (Option) BetriebsmaRig
AnOutl8 Analog Ausgang an der Klemme I8 (Option) BetriebsmaRig
Abschalt-
verzoge- Bedeutung Relevanz
rung
SingUL Alle Unterlast (Ecklast/Einzellast) Betriebsmafig
SingOL Alle Uberlast (Ecklast/Einzellast) Sicherheitsgerichtet
TotalOL Uberlast Summe Sicherheitsgerichtet
TotalOL2 Uberlast Summe 2 BetriebsmaRig
TotalOL3 Uberlast Summe 3 Betriebsmalig
TotalUL Unterlast Summe Betriebsmalig
AB-CD Differenz der Seitenlasten (A+B) - (C+D) BetriebsmaRig
AC-BD Differenz der Seitenlasten (A+C) - (B+D) BetriebsmaRig
AICmpErT Fehlerprifung: Kanaldifferenz Kanal 1 zu Kanal 2 je- Sicherheitsgerichtet

des Sensors
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Parametrierung Kraftaufnehmer

A \CHTUNG

Bei der Inbetriebnahme und nach jedem
Wechsel eines Kraftaufnehmers miissen

die Parametereinstellungen der Kraftauf-
nehmer uberpriift und angepasst werden.

ELMS1 Obersicht - Analogelemente ===
Programm Modus |
tec ELmst |
Bezeichnung  Gatter O:(]Elifé Level 1 (L1) Lavel 2 (L2) &mﬁ‘,g |
AC1Scale NORM1 —kg offoxe Gewichtbeidma || 10000]|10000 ky | Gewicht bei20 ma = |
BC1Scalz HORM2 — kg ofjokg Gawicht bai 4 mA ‘ 10000[§10000 kg | Gewicht bei 20 mA |
ceiscal NORM3 “ka offoxg Gewichibeidma || 10000]|10000 ky| Gewicht bei20 ma |
DC1Scele NHORM4 —hg of|oke GewichtbsiamA || 1000010000 kg | Gewicht beiza ma |
SingADL SWS1 — kg 5000| 800§ kg  delayed \ 0/0kg 100% |
SingBOL SwWs2 — kg ___|6000| B0OQ kg  delayed ‘_J Oky 100% |
SingCOL SWS3 — kg — |oo0o] soof kg deinyea 1 ooxa 100% | | |
4 3 2 1 I

Fig. 26 ELMS1 Ubersicht — Analogelemente — Sensorabgleich

Es werden die aktuell eingestellten Werte angezeigt (1/3).

1.

Uberpriifen Sie die Werte mit den Angaben auf den
in der Krananlage eingesetzten Kraftaufnehmer.

Geben Sie die fir die eingesetzten Kraftaufnehmer
zutreffenden Werte in den Editierfeldern ein (2/4).

SchlieRen sie den Vorgang mit Ubertragung der Da-
ten und anschlieRender Dokumentation ab, siehe

Kapitel 8.8.
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A \CHTUNG

A VARNUNG

Es muss unbedingt auf die korrekte Ein-
gabe der Gewichte in Abhéangigkeit der
Angaben auf dem Kraftaufnehmer geach-
tet werden!

Die Werte in den Editierfeldern (2 / 4) miis-
sen entsprechend der Technischen Daten
der verwendeten Kraftaufnehmer und in
Anlehnung an das nachfolgende Beispiel
parametriert werden.

Die Eingabe in den Editierfeldern der Pa-
rameter von Kalibrierbereich der Kraftauf-
nehmer bzw. von den Uberlast-Unterlast-
schaltschwellen konnen nur in der Ein-
heit ,,kg“ eingegeben werden.

Daraus folgt, dass der Umrechnungsfak-
tor bei der Eingabe der Werte in die Edi-
tierfelder (2 / 4) beriicksichtigt werden
muss.

Einheiten:

1kg entspricht 9,81N.

Beispiel zur Umrechnung fiir einen 100kN Kraftaufnehmer:

100kN entsprechen 10.194kg (aufgerundet).
Eingabe fir das Gewicht bei 20mA: 10.194kg
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A GEFAHR

Gehen Sie bei der Parametrierung beson-
ders sorgfiltig vor und beachten Sie die
fur den Einsatzort geltenden Vorschriften
und Normen. Eine fehlerhafte Parametrie-
rung kann die Sicherheit der gesamten
Applikation aufheben!

Einstellung der Schaltschwellen

Die Einstellung der Schaltschwellen erfolgt Giber die Tabelle

»1abellen Analogelemente”

Programm Hod [~
tec@ ELMS 1 ‘\ = = |+ s =]+ = |‘
Bezeichmung  Gatter D:;el::e Level 1 (L1) Lavel 2 (L2) :zndffmg
AC1Scale NORM1 — [ ok Gewichtbei4mA || 25000] 25000 kg Gewicht bei 20 mA| 100% ||
BC1Scale NORMZ — [ ok Gewichtbeiama ([ 2500025000 ky Gewicht bei 20 mA| 100% L
CC15cale NORM3 — T Gewichtbei4ma [ 25000( 25000 ky Gewicht bei 20 mA| 100%
DC15cale NORM& — T Gewichtbei4ma [ 2500025000 ky Gewicht bei 20 ma| 100% r
SingAOL sSWs1 — 20000]| 20000 kg| delayed [ 1 100%
SingBOL sws2 — 20000]| 20000 kg| delayed ] 1 100%
SingCOL SWs3 — 20000]| 20000 kg| delayed I 1 100%
SingDOL Swsd — 20000]| 20000 ka| delayed I T 100%

TotaloL Swss — 80000]| 80000 ko celayed 85000fB5000 kg | direct 100% H
inoAUL \iSE — 500 500 ka | gelaved oo ko 10004/
Ubernehmen ‘ ‘ Elbemeen ‘ [
1 2 3 4 5
Fig. 27 ELMS1 Ubersicht — Schaltschwellen - Einstellung

Die Schaltschwellen Uberlast und Unterlast sind voreinge-
stellt. Sie missen in jedem Fall entsprechend der zutreffen-
den Tragfahigkeit des Hubwerks und der Anforderungen an
eine Uberlastsicherung gem. DIN EN 14492-2 angepasst

werden.

Es werden die aktuell eingestellten Werte angezeigt (2/4).
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1. Uberpriifen Sie die Schaltschwellen.

2. Geben Sie die gemal Anforderung zutreffenden
Werte in den Editierfeldern ein (1/3).

3. SchlieRen Sie den Vorgang mit Ubertragung der
Daten und anschliefiender Dokumentation ab , siehe
Kapitel 8.8 ,Parametrierung®.

A WARNUNG  Jede Anderung an den Schaltschwellen
muss gemaR Kap. 8.10 — 8.12 validiert, ge-

prift und dokumentiert werden.

WARNUNG Bei der Parametrierung der Schaltschwel-
len muss die gesamte Messtoleranz inkl.
des verwendeten Kraftaufnehmers
beriicksichtigt werden.

Die gesamte Messtoleranz muss vom
einzustellenden Abschaltwert abgezogen
werden.

A ACHTUNG Die Kanaldifferenzen (A_CMP_FS;
B_CMP_FS; C_CMP_FS; D_CMP_FS;

siehe Kapitel 8.8 ,,Parametrierung”
Schaltschwellen) miissen in Abhangigkeit
der technischen Daten (Toleranzen) der
verwendeten Kraftaufnehmer und unter
Beriicksichtigung der Ergebnisse der Ri-
sikobeurteilung fiir die zugehoérige Krana-
nwendung so klein wie moglich parame-
triert werden.
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Kraftaufnehmer
Kanal 1 Nichtlinearitat Temperatur
— Max p|  0.2%/10°C BO#30% R 5%
+1% Max +1,2% bei 80°C .
.
Analogeingang - e
Kraftaufnehmer Steuerung A
Kkanal 2 g
12,2% » 13,0% 15 2% -
Fig. 28 Beispiel fiir die Ermittlung der gesamten Kanaldifferenz unter Be-

achtung der einzelnen Messtoleranzen

f WARNUNG Die voreingestellte Kanaldifferenz ist

sicherheitsrelevant.
Der voreingestellte Grenzwert von 10%
darf nicht tiberschritten werden!

Auswahl Betriebsart

Je nach der kundenspezifizierten Applikation kénnen in
jeder hinterlegten Betriebsart (Programm Modus) die
Parametereinstellungen in einem voreingestellten
prozentualen Rahmen angepasst werden.

HINWEIS Sind keine Betriebsarten hinterlegt, befindet
sich die Applikation automatisch im
Programm Modus 1.
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w1 O iscarier | S |
Programm Mod
tecd ELmst [ TR IR WO O RO I O

Bessichmung  Gaster Car® e T o Level 2 (L2) Al riag
AC15cake HORM1 — kg ‘ 0 0kg Gewicht bei 4 ma 10000| 10000 kg Gewsichl bei 20 mA =
BCiScale HORMZ —ig ‘—o| Okg  Gewihtbsidmd [ 10000] 10000 ka Gewicht bdi20 mA
CCiSeal HORM3 —ka ‘—D kg Gewichtbsi4ma [ 10000] 10000 kg Gewichl bdi20 ma
DCiScal HORM4 —ig o 0ky  Gewichtbeidma | 10000| 10000 kg Gewicht bdi20 mA L
SingaOL SWS1 —la sa00]| 5000 kg | etayed [ kg 100%
SingBOL SWS2 —ig govo]] 000 kg | delayed [ [ 100%
SingCOL sws3 . g000]| 3000 kg | delayed [ tloxg 100%
SingDOL awad —kg 5000]| 8000 kg | deiayed [ offoxo 100%
TotalOL SWS5 — kg 250CD| 25000 kgf| delayed \ 27000[|27000 kg | |direct 100%
SinoAUL SWSE — kg 200(§ 200 ke delaved ‘ 040 ki
Ubernahmen | Luerne'm!n |
__________ 8__7__6___5_4__3_2__1_4
Fig. 29 ELMS1 Ubersicht — Analogelemente

1. Wahlen Sie den Programm Modus (2).
Es werden die voreingestellten angezeigt (4/7).

Applikationsabhangig gibt es direkte (3) und zeitverzdgerte
(6) Schaltschwellen.

2. Uberpriifen Sie die voreingestellten Werte anhand
der mitgelieferten kundenspezifischen Parameter-
liste.

Die voreingestellten Werte konnen im Rahmen der angege-
benen Prozentwerte verandert werden (1).

3. Geben Sie die gemal Anforderung zutreffenden
Werte in den Editierfeldern ein (5/8).

4. SchlieRen Sie den Vorgang mit Ubertragung der
Daten und anschlielender Dokumentation ab, siehe
Kapitel 8.8 ,Parametrierung®.
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Abschaltverzégerungen

Bei zeitverzogerten Schaltschwellen kann die voreingestellte
Abschaltverzégerung an die physikalischen Eigenschaften
der Krananlage angepasst werden.

A ACHTUNG

A WARNUNG

A VARNUNG

Es liegt in der Verantwortung des Inbe-
triecbnehmers die Abschaltverzégerungen
entsprechend den Anforderung gemaf
DIN EN 14492-2 festzulegen.

Abschaltzeit an den Sicherheitsausgan-
gen K1, K2 und O6 betragt max. 100 ms.

Eine individuelle Einstellung der
Abschaltverzogerung innerhalb der
Applikation muss entsprechend dazu
addiert werden.

Die Anforderungen der DIN EN 14492-2
miussen fir die korrekte Parametrierung
der Uberlastsicherung in Bezug auf den
Abschaltwert und die Abschaltverzége-
rung zwingend eingehalten werden.
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e e =)
Programm Modu: |
tec@ ELMS1 { " . el

P I
|
T T2 13 T Online Wert |

T o o[ ofll 10 x 10ms s
SingOL - " - : K]l — | _ 100 % |
T T T |
L : ! |
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, .

Fig. 30 ELMS1 Ubersicht — Analogelemente — Abschaltverzégerungen

Die Editierfelder T1 —T3 (2) sind ohne Funktion (Reserve).
1. Wabhlen Sie den Block aus (3).

2. Geben Sie die gemal Anforderung zutreffende Ab-

schaltverzdgerung ein (1).

3. SchlieRen Sie den Vorgang mit Ubertragung der Da-

ten und anschlieRender Dokumentation ab, siehe
Kapitel 8.8.

tiberlasten (SingAOL —SingDOL) kénnen
tiber den Block ,,SingOL“ angepasst
werden. (siehe Punkt 3 in Fig. 30)

A WARNUNG Die Parameter sind in Abhéangigkeit der

Risikobeurteilung bzw. Gefahrdungsbeur-

teilung so klein wie moglich einzustellen!

HINWEIS Die Abschaltverzogerungen fiir die Einzel-
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Traglastiiberwachung
Die Traglastiberwachung hat keine sicherheitsrelevante
Funktion.

Diese Funktion ist vorbereitet und kann kundenspezifisch im-
plementiert werden.

ELMS1 Ubersicht - Analogelemente: [ |
Brogramm M
tec@D ELmst e o e o o o |
v — |l
|
e — 100% Level 1 (L1) —| 100% Level2 (L2) |
Km] o [Grad] X[m] Ausladung Flkg] Traglast |
Zeile |
- - - - |
Fig. 31 ELMS1 Ubersicht — Analogelemente — TLU
Onlinewerte

Jeder Kraftaufnehmer liefert ein sicherheitsgerichtetes Last-
signal, das je nach kundenspezifischer Applikation als Ein-
gangssignal zur Auswertung verfiigbar ist. Identische Ein-
gangssignale sind an Gruppenbezeichnungen zu erkennen.

Beispiel: der Kraftaufnehmer A generiert die Eingangssig-
nale AC1Scale (Lastwert) und die Schaltschwellen SingAOL,
SingAUL etc.

Die Onlinewerte SingAOL, SingBOL, SingCOL, SingDOL
werden zu einem Summenlastwert TotalOL addiert
(Gesamtlastiberwachung).
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Aktuelle Onlinewerte

Die aktuellen Onlinewerte (2) kénnen Uber die Online
Diagnose eingesehen werden.

ELMS1 Obersicht - Analogelements E
‘ log
Programm Mod

It LM

ecEd ELmst (5 e o e
! ememe , - =
‘ Bezeichwmung Gatter —— Level 1 (L1) Level 2 (L2}
‘ AC1Scale NORM1 - kg 0| Okg ‘Gawich: bei 4 mA | 100030| 10000 kg  Gewicnht bei 20 mA =

BC1Scale NORM2 — kg 0 tkg Gewicht bei 4 mA 10000) 10000 kg Gewicht bei 20 mA
I

CC15caie NORN3 —ig o ok Gowichtbei4mA | 10000 10000kg Gewicht bei20 mA
‘ DC1Scale NORM4 — kg 0f Okg Gewicht bei 4 mA 100030| 10000 kg Gewicht bei 20 mA L N —
! SingADL sws1 —kg 8000 6000kg delayed 0|0 kg 100%
‘ SingBOL SWS2 — kg G000| 6000kg delayed 0/ 0kg 100%
‘ SingCOL SWS3 — kg 5000 §000kg delayed [ 2| 0 kg 100%| |
‘ SingDOL SWS4 kg £000| E000kg delayed 00k 100%
‘ TotalOL SWS5 — kg 25000 25000 ka delayed 27000| 27000 kg direct 100%
| N IP— SWss —a | 200] 200 ky _ delayed 0] 0 kg 100% |~
[
I
| [ 1 ]
‘ | Diagnose starten ‘ | Diagnose beenden Drucken | Wierte ubernehmen ‘ Resst LKZ |
‘||| I

| |
‘ 4 3
L - _— . =
Fig. 32 ELMS1 Ubersicht — Analogelemente — Onlinewerte

1. Klicken Sie den Button ,Diagnose starten® (4).

Die aktuellen Online Werte werden angezeigt (2).

Editiern

Um zum Parametriermodus zurtick zu kehren (1)
muss die Online Diagnose mit ,Diagnose beenden® (3)
geschlossen werden.
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Analogausgange (nicht sicherheitsgerichtet)

Ist das Zentralmodul der ELMS1 Steuerung mit analogen
Ausgangen ausgestattet, missen alle verwendeten analo-
gen Ausgange parametriert werden.

Die analogen Ausgange setzten eine minimale und
maximale Last in ein Spannungssignal um (0 — 10 V).
Die gewlinschten Einstellungen sind frei wahlbar.

Passwortabfrage!
7ELA.EI I_J;rs\':;- A;Iog;men: 777777777777777777 =)
Programm Mod! |
tecD eLmst [ i e e - ———— |
e |
Anoutl ANAQT —kg ‘ o0 Min 2000 8000 Max 100% l
AnQutz ANAOS — kg ‘ 00 Min 14000 14000 Max 100% |
I
1
| |
. LS N
Fig. 33 ELMS1 Ubersicht — Analogausgénge

1. Geben Sie die gewiinschten Werte in den
Editierfeldern ein (1 = maximal / 2 = minimal).

2. SchlieRen Sie den Vorgang mit Ubertragung der Da-
ten und anschlieRender Dokumentation ab, siehe
Kapitel 8.8 ,Parametrierung®.
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8.9 Ubertragung der Applikationsdaten

Bei der Inbetriebnahme und nach jeder Veranderung der
Anwendungsparameter muss die Applikation dokumentiert
und validiert werden.

Passwortabfrage!
Die abgeglichenen Werte mussen zunachst ubernommen
werden.

[oree——. =)

‘ tecEd ELmst

Fmgmmm.lm s

e s L e ]

‘ ‘ Diagnose starten ‘ Diagnose beenden ‘ Drucken ‘ Werte ibernehmen ‘ Reset LKZ ‘

1. Klicken Sie den Button ,Werte Gbernehmen® (1).
Die abgeglichenen Werte mussen anschlielend in das

Zentralmodul Ubertragen werden.

| =
, Datei Parameter Projekt Ansicht |Ubertragung | Information

1Dl al& ez m]

Fig. 35 ELMS1 - Ubertragung — Applikation iibertragen

1. Klicken Sie ,Ubertragung » Applikation Ubertragen*.

2. SchlieRen Sie den Vorgang ,Dokumentation”
mit einem Neustart des Systems
(Spannungsunterbrechung) ab.

Nach jeder Anderung der Parameter muss das neue Projekt
gemal Kapitel 8.4 eindeutig gespeichert werden.
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8.10 Validierung der ELMS1 Steuerung
Passwortabfrage!

Die Validierung der ELMS1 Steuerung stellt die Richtigkeit
der vorgenommenen Anderungen an den Daten und die
korrekte Ubertragung der Daten an das Zentralmodul fest.

& est.s
Datei Parameter | Projekt | Ansicht Ubertragung Information

\
\
0T || 2 =

Fig. 36 ELMS1 — Projekt — Projekt Validierung

1. Klicken Sie ,Projekt » Projekt Validierung®.
Es 6ffnet sich das Menl ,ELMS1 Validierung®.

e e e e g

[ELMS1 Vaidierung —-
[
‘ fvaltierung staren | 1

[] Checksumme [ abe ] HORMIERER-Tabelle [] Lastkolekinzahier-Tabele
] O sbele L [[] ADDERER-Tabele | Tragestiberwashun gsiabeis

O ss [[] SUBTRAHERER-Tabelle [ ouco-Ta
4-Tok [ Batragssubtrahincer-Tabaia

[ Fo-Tansla [] ACTabsss

[mECE

[] Schwelwarischalar-Tabals
[[] Kopeerer-Tabele

OOooooo

L] Arsi:

ChiSum Projekt ChkSum DZ0 ChicSum Anabog
ChiSum APP ChiSum DNCO
ChkSum NL ChkSum FB

ChiSum Master

ChkSum Slave

[ Vaidierung OK
[[] Es wurde keine Valdierung durchge fihrt
[7] Vasdisrung wird nicht unterstitst

Schiefien

I
I
I
I
I
I
I
I
Vaidiarungs.informationan ahfagen |
\
I
I
I
\
I
I
I
\
I

Fig. 37 ELMS1 Validierung
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2. Starten Sie die Validierung (1).

Stellt das System einen Hardware-Fehler fest erfolgt eine
Fehlermeldung.

Das System meldet die erfolgreiche Validierung.

[ Emst ﬁ}

SchlieBen

|

|

|

| " H ] . _ _

| WL Die Validierung wurde erfolgreich durchgefahrt
|

|

|

Fig. 38 ELMS1 — erfolgreiche Validierung

Das System erzeugt einen Priifbericht im Format PDF.

3. Speichern Sie den Priifbericht mit einem eindeutigen
Namen ab.

8.11 Parametrierung Priifen

1. Heben Sie gemal der eingestellten Schaltschwellen
die Pruflast.

2. Prifen Sie, ob die Schaltschwellen gemaf}
Ihrer Applikation die Sicherheitsfunktion der
Uberlastsicherung auslosen.

A ACHTUNG  Nach Anderung der sicherheitsgerichte-
ten Parameter muss die ,,Priifung vor ers-
ter Inbetriebnahme“ gem. Kapitel 8.1
durchgefiihrt werden!
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8.12 Systemvalidierung und Dokumentation

HINWEIS Die Dokumentation der Validierung muss
der Maschine zugeordnet und beigefiigt
werden.

=
=

Passwortabfrage!

Die Sicherheitsfunktion muss auf ihre Giiltigkeit
tiberprift werden. (siehe: Kap. 8.1 "Prifung vor erster Inbe-
triebnahme")

Die Systemvalidierung ist vom Anwender vorzunehmen.
1. Heben Sie eine Priflast.
Die Uberlastsicherung muss auslésen.
2. Uberpriifen Sie alle relevanten Schaltausgénge.

3. Speichern Sie die Anwendungsparameter in einer
Sicherheitskopie auf der Speicherkarte der ELMS1
Steuerung gemal Kapitel 8.4. Diese Datei wird fir
weitere Datenzugriffe auf die ELMS1 Steuerung
bendtigt.

A ACHTUNG  Achten Sie beim Speichern der Anwen-
dungsparameter auf den Erhalt der
Originaldatei unter Beachtung des
Versions- und Konfigurationsmanage-
ments.
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9 Wiederkehrende Prifung

Die ELMS1 Uberlastsicherung muss nach dem Einbau und
entsprechend der Einsatzbedingungen mindestens jahrlich
auf den Erhalt der Sicherheitsfunktion Uberprift werden.

A WARNUNG Die Priifungen von Arbeitsmitteln im
Betrieb sind in nationalen Vorschriften
geregelt. Die Uberpriifung der Sicherheits-
funktion des Systems ist zwingend
erforderlich.

A WARNUNG Die jahrliche Priifung ist eine Sicht- und
Funktionspriifung, bei der auch der Ab-
schaltwert und die Sicherheitsfunktion
der ELMS1 Uberlastsicherung zu priifen
sind.
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10 Instandsetzung
10.1  Storung
A ACHTUNG  Nach der Fehlerbehebung wird der auto-

matische Wideranlauf der sicherheitsge-
richteten Schaltausgange verhindert.

Das System muss neu gestartet werden.

Der sichere Zustand ist der stromlose
Zustand.

f GEFAHR Das System darf nicht liberbriickt werden

Die ELMS1 Uberlastsicherung unterscheidet zwei Betriebs-
zustande, die eine Stérung des Systems zeigen:

e Applikationsfehler,
e Systemfehler.

Die Fehlerbehebung ist in beiden Fallen identisch.
1. Uberpriifen Sie die Versorgungsspannung.

2. Uberprifen Sie die Signalleitungen auf giiltige
Werte, siehe Kapitel 8.7 ,Parametrierung®. Liegen
Signale aulerhalb der guiltigen Werte:

3. Uberpriifen Sie die dazugehorigen Betriebsmittel auf
fehlerfreies Arbeiten.

4. Uberprifen Sie die Signalleitungen.

Tauschen Sie gegebenenfalls Signalleitungen und
Betriebsmittel aus.

6. Starten Sie die ELMS1 Steuerung neu.
(Power off / on)

Liegt der Fehler immer noch an:

7. Wenden Sie sich an den Kundendienst.
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A WARNUNG Die verwendeten Kraftaufnehmer miissen

10.2

im Kranbetrieb zusatzlich zu den nationa-
len Prifvorschriften regelmafig kontrol-
liert werden. Die Priifung der Kraftaufneh-
mer muss durch Ausbau nach lidngstens
10 Jahren erfolgen

Die Kontrolle bezieht sich z. B. auf sicht-
bare Schaden, Vollstiandigkeit, ordnungs-
gemalRe Befestigung und ordnungsgema-
Ren Zustand.

Wird bei der Kontrolle z.B. eine nicht
ord-nungsgemaRe Befestigung festge-
stellt, oder ist der feste Sitz nicht mehr si-
cher-gestelit,

so kann in Zweifelsfillen eine Demontage
zur sachgerechten Beurteilung erforder-
lich werden.

Rack Diagnose

Das ELMS1 System bietet die Mdglichkeit eine Rack
Diagnose durchzufiihren. Hierflir wird die Software ELMS1
Designer bendtigt.

Stellen Sie die Verbindung zwischen dem ELMS1 Modul und
dem PC / Laptop mittels USB-Kabel her. Starten Sie durch
einen Doppelklick auf das ELMS1 Designer Icon auf lhrem
Desktop die Software.

Sobald die grafische Benutzeroberflache der Software auf
Ihrem Desktop erscheint muss durch einen Mausklick auf die
Schaltflache “Ordner”in der linken oberen Ecke das vorhan-
den Projekt geladen werden. (Das Projekt ist die Applikati-
onsdatei mit der Endung *.slw3 und diese Applikationsdatei
befindet sich im ZIP Verzeichnis des Flashspeicher lhres
ELMS1 Moduls).
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eV T - -

Datei Projekt Information

| | = @

Datei 6ffnen

Fig. 39 Aktuelle Applikation Offnen

Als nachstes folgt der Schritt die Funktion der Rack Diag-
nose aufzurufen. Hierzu ist die Registrierkarte “Rack Diag-
nose” (rot markiert) durch einen Mausklick zu betatigen.

=g ELMS1 - ASAF2CSC2004.slw3 e _m
Datei Parameter Projekt Ansicht Ubertragung Simulation Information

105 [ e | T

‘Eh:- Geratekonfiguration H Logikl Rack Diagnose

Fig. 40 Rack Diagnose starten

Die Benutzeroberflache der Registrierkarte Rack Diagnose

wird geladen. Hierzu einige Sekunden Warten bis der Lade-
vorgang abgeschlossen ist.
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Datei Parameter Projekt Ansicht Ubertragung Information
O[] w]# @ laTm] @l © 21

B Geratekonfiguration " Logik |

e

-

-
-
hbbbbbd ||
-

-
TECSIS I pengmeons,
LERn 5 EE |t
| 0 L e s e s
Fig. 41 Rackdiagnose Initialisierung

Nun Wahlen Sie die Schaltflache “Fehler Diagnose” (rot mar-
kiert) aus.

Datei Parameter Projekt Ansicht Ubertragung Information

01| ] @l Sl @ O[] cdl|2l =
H5 Geratekonfiguration “ Logik‘ |Fehler Diagnose |

Fig. 42 Fehler Diagnose starten

Wird ein Systemfehler erkannt so wird die entsprechende
Fehlermeldung im Anzeigefenster der Benutzeroberflache
dargestellt. Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel fur eine
solche Fehlermeldung.
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# | & [ eoa | - [N

Fefiler Nr. 0-0000 M 221 ChkSum Konfigurator
Modulfehler! Modul meldet sich nicht beim ZM -
Die Karte in folgendem Steckplatz fehlt: Steckplatz 1 221 HSITEE
203 ChkSum APP
Fehler Nr. 0-00160 M
|Apphkatmnsfehlsr ‘ 28 ChkSum Master
20 ChkSum Slave
Fehler Nr. 1-0314 - Chisum L
|Karts fenit ‘ .
1 ChkSum FB
ChkSum DS
199 ChkSum Analog
0348.1 Firmware-Release
N Modul
ELMS1 Maschine
0348 Version
TECSIS Autor
06.06.18 Datum
0348 Firmware
[Janw [V] ANALOG
[ssl [] FBHL
[Jozu [CIMuTE
[]onco
Fig. 43 Anzeige Fehler Diagnose

Wird kein Systemfehler ermittelt so bleibt das Anzeigefenster
leer. Vorhandene Systemfehler kdnnen abgespeichert und
zur Diagnose und Fehlerbehebung an tecsis gesendet wer-
den.
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10.3 Ersatzteile

Die ELMS1 Uberlastsicherung ist modular aufgebaut. Jedes
Modul kann im Fehlerfall einzeln ausgetauscht werden.

Wird das Zentralmodul ausgewechselt, ist es notwendig, die
Applikationsdatei auf das neue Zentralmodul zu tberspielen.
Liegt eine mit aktuellen Parametern versehene Applikations-
datei vor, ist das System danach betriebsbereit.

A ACHTUNG  Zum Erhalt der sicherheitsrelevanten
Messgenauigkeit muss nach dem Tausch
eines Zentralmoduls das System neu
justiert werden!

Liegt keine Applikationsdatei mit aktuellen Parametern vor,
muss das System mit Prifgewichten neu parametriert und
justiert werden, siehe Kapitel ,Inbetriebnahme” auf Seite 45.
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11

Transport

Die ELMS1 Steuerung befindet sich in einer Kartonverpackung.
Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht. Halten Sie beim
Transport, Lagerung und im Betrieb die Bedingungen nach

EN 60068-2-1, 2-2 ein.

12

HINWEIS Geben Sie die Kartonverpackung in die
Altpapierverwertung.

Die Kraftaufnehmer kénnen je nach ihrer GréRe und Art
individuell verpackt werden.

Lagerung

ELMS1: Lagern Sie die ELMS1 Uberlastsicherung in einer
trockenen Umgebung die mindestens den Schutzgrad IP54
fur Steuerungen ausweist . Die Umgebungstemperatur muss
zwischen -40°C und +85°C betragen.

HINWEIS Die ELMS1 Steuerung hat den Schutzgrad
1P20.

Kraftaufnehmer: Bei der Lagerung muss sich die Schutz-
kappe immer auf dem elektrischen Anschluss befinden,
um einen Feuchtigkeitseintritt sowie Schmutz zu
vermeiden.Zuldssige Bedingungen am Lagerort:
Lagertemperatur: -40 ... +85 °C

Feuchtigkeit: 35 ... 85 % relative Feuchte (keine Betauung)

HINWEIS Die Schutzart IP67 wird bei den Kraftauf-
nehmern nur im gesteckten Zustand
garantiert.
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13 Entsorgung

Entsorgen Sie bei einer endgiltigen Aulerbetriebnahme die
ELMS1 Uberlastsicherung umweltgerecht.

HINWEIS Geben Sie die ELMS1 Steuerung in die
Elektronikverwertung.
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14 Sicherheitskenndaten
141 Systemgrenzen

Bei der ELMS1 Uberlastsicherung handelt es sich aus sicherheits-
technischer Sicht um ein Teilsystem einer Maschinensteuerung be-
stehend aus Sensorbriicke und Messverstarker von bis zu vier Kraft-
aufnehmern und einer Sicherheitssteuerung (ELMS1 Steuerung).

Dieses Teilsystem wird zweikanalig nach Kategorie 3 gemaf der DIN
EN ISO 13849-1 aufgebaut.

Dabei bilden Kraftaufnehmer das SRP/CSa Teilsystem und die
Steuerung das SRP/CSb.

I L O

—» SRP/CSa SRP/CSh ——»

L

Kraftaufnehmer Steuarung

Fig. 44 SRP/CS Teilsystem

1 = Last messen, 2 = Energielos schalten bei Uberlast oder Fehler

A ACHTUNG  Die Systemgrenze beginnt bei der Signal-
erfassung am Kraftaufnehmer und endet
am Schaltausgang der ELMS1 Steuerung.
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14.2 Sicherheitsparameter ELMS1 Sicherheitssteuerung

Fir das Zentralmodul der ELMS1 Sicherheitssteuerung, welches die
Sicherheitsfunktion ausfiihrt, gelten nachfolgende Sicherheitspara-
meter.

ELMS1 Steuerung als Teilsystem SRP/CSb:

Gebrauchsdauer = 20 Jahre
MTTF4a= 79 Jahre

DC =99%

SFF = 99%

PFHa=3x 108

CCF =95

Performance Level = PLe

A WARNUNG  Erweiterungsmodule haben keinen ein-
fluss auf die Sicherheitsfunktion. Die Si-
cherheitsparameter diese Module kénnen
zur Verfiigung gestellt werden.

14.3 Sicherheitsparameter Kraftaufnehmer

Nachfolgende Sicherheitsparameter gelten bei einer Betriebs-
temperatur von 85°C.

Ein Kraftaufnehmer als Teilsystem SRP/CSa:

Gebrauchsdauer = 20 Jahre
MTTFd4= 254 Jahre

DC =90%

PFHa=4,48 x 108

CCF =85

Kat. =3
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Zwei Kraftaufnehmer als Teilsystem SRP/CSa:

Gebrauchsdauer = 20 Jahre
MTTFa4= 127 Jahre

DCavg = 90%

PFHa= 9,96 x 107

CCF =85

Kat. =3

Vier Kraftaufnehmer als Teilsystem SRP/CSa:

Gebrauchsdauer = 20 Jahre
MTTFa4= 63 Jahre

DCavg =90%

PFHa= 1,79 x 107

CCF =85

Kat. =3

A WARNUNG = Alle Parameter beziehen sich auf die
Sensorbriicke und den Messverstarker.
Die mechanische Komponente Messfeder
(Stahlkorper) ist von dieser Betrachtung
ausgeschlossen.
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14.4 Sicherheitsparameter ELMS1 Uberlastsicherung

Bei der Gesamtbetrachtung werden zwei Ausbaustufen beriicksich-
tigt. Beide setzen sich aus einer ELMS1 Steuerung (SRP/CSb) und
zwei bzw. vier Kraftaufnehmer (SRP/CSa) zusammen.

A WARNUNG Jede weitere Komponente, welche an der
Sicherheitsfunktion beteiligt ist, muss
fiir den gesamt-PFHq des Systems Uber-
lastsicherung ELMS1 beriicksichtigt wer-
den. (z.B. Schaltelemente, Netzteile etc.)

ELMS1 Sicherheitssteuerung mit zwei Kraftaufnehmern
(SRP/CS):

Gebrauchsdauer = 20 Jahre
MTTFd4= 48 Jahre

DCavg =95%

PFHa= 1,20 x 107

Kat. =3

ELMS1 Sicherheitssteuerung mit vier Kraftaufnehmern
(SRP/CS):

Gebrauchsdauer = 20 Jahre
MTTFd4= 35 Jahre

DCavg =94%

PFHa=2,09 x 107

Kat. =3
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15 Technische Daten

A ACHTUNG Die Technischen Daten der Kraftaufneh-
mer sind in der mitgelieferten Betriebsan-
leitung “Kraftaufnehmer “ dokumentiert
und miissen bei der ,,Parametrierung des
Systems*, siehe Kapitel 8.8, zwingend be-
achtet eingehalten werden.

Allgemeine Technische Daten
Elektrische Anforderungen

ELMS1 Sicherheitssteuerung

Betriebsspannung UB an
A1 und A2 am Zentralmo-
dul

24V DC fur alle Module,
Toleranz -15 % + 10 %

Restwelligkeit UB

max. 10 %

Eingangsstrom Uber A1
an allen Zentralmodulen

<4 A/interne Sicherung: 6 A

[mA]

ELMS1 ZMV | ZMVK/ | INV | IOV RMV | BUS
ZMVA

Leistungsauf- 2,9 7,7 1,7 |22 4,8 1

nahme [W]

Betriebsstrom | 140 360 90 120 220 70

A ACHTUNG Stromeingédnge (4-20mA) kénnen zerstort
werden bei Eingangsspannung >12V
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Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur -10 ... +60°C
Lagertemperatur -40 ... +85°C

Genauigkeit der analogen
Eingange

Siehe Hinweis weiter unten

1+3% vom Endwert Uber den
Temperaturbereich -10 bis +60°C

Ruttelfestigkeit in allen 3
Ebenen

Sinus 10-55 Hz, 0,35 mm,
10 Zyklen, 1 Oktave /min

Schockfestigkeit der Aus-
gangsrelais

<5g, 11ms in allen 3 Ebenen

Anschlussquerschnitt

0,2 bis 1,5 mm2 (AWG24-16)

Gehausematerial

Polyamid PA unverstarkt

Schutzarten

Gehause und Klemmen: IP20,
Einbauort: minimal IP 54

Eingangsspannung
der Eingange

24V DC -15%, + 10%

Stromaufnahme
der Eingange

maximal 4,0 mA

Eingangsfrequenz 19 — 112
Zentralmodul

1200 Hz bei HTL-Signalen Gber
. B. Naherungsschalter

N IA

Eingangsfrequenz 19 — 116
Zentralmodul

IN

50 KHz bei HTL-Signalen tGber
inkrementelles Messsystem
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A WARNUNG Um die sicherheitsgerichtete Messtole-
ranz des Systems zu ermitteln miissen die
3% der ELMS1 Steuerung mit der mogli-
chen Messtoleranz des jeweils verwende-
ten Kraftaufnehmer addiert werden. Die
Angabe zu samtlichen technischen Daten
und Messtoleranz ist der Betriebsanlei-
tung des verwendeten Kraftaufnehmers
zu entnehmen.

Analogeingang -

Kraftaufnehmer
— T Steuerung
Pl ™y
Kanall Nichtlinearitat Temperatur
> Max 10, 2%/10°C » +30% B £5,2%
+1% Max +1,2% bei 80°C
Fig. 45 Beispiel zur Bestimmung der maximal méglichen Messtoleranz

Technische Daten der Halbleiterausgéange

ELMS1 ZMV/ ZMVK [ZMVA

Ausgange 101-104 01-06
Ausgangsart A S A Ar
Schalt- und Dauerstrom 0,25 A 1A

Q /L

Summe Schalt-, Dauerstrom | 0,8 A 3A

Q /L

Minimaler Schaltstrom @ /L | 1 mA 1 mA

Halbleiterausgdnge werden intern bei Leitungsbruch an A2
abgeschaltet. Restspannung ist nicht mdglich. Halbleiteraus-
gange sind kurzschluss- und lberlastsicher und mit Freilauf-
diode versehen zur Entstérung der Last.
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Technische Daten der Kontaktausgange

ELMSA1 ZMVK RMV
Ausgange K3 - K6 K1 - K2
Ausgangsausfiihrung A

— |
Minimaler Schaltstrom 10 mA 10 mA
Schaltvermdgen nach DC1:24V/6 A | DC1:24 V/6 A
DIN EN 60947-4-1/ DC13: DC13:
EN 60947-5-1 24 \V/5A 24 V] 4A

0,1 Hz 0,1 Hz
Schaltvermoégen nach AC1:
DIN EN 60947-4-1/ 250 V/6 A
EN 60947-5-1 AC15:

230 VI3 A

Summe der Schalt- und Dau- K3,K4:< 6 A, | K1:< 4A,
erstrome K5,K6:< 6A | K2:< 4A
Lebensdauer(" bei DC13: 24V/ | 1x105 9x10°
1A
Lebensdauer(") bei DC13: 24V/ | 4x104 7x10*
4A
Lebensdauer(”) bei AC15: 7x105
230V/ 1A
Lebensdauer(” bei AC15: 5x10°
230V/ 2A
Mechanische Lebensdauer(" > 107 > 40 x 106
Maximale Schaltspiele bei 360 Zyklen/h 360 Zyklen/h
DC13: 4A
Maximale Schaltspiele bei 360 Zyklen/h
DC13: 3A

Kontaktabsicherung 6 A trage 6 A trage
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Technische Daten der Kontaktausgénge
ELMS1 ZMVK RMV
Kurzschlussfestigkeit / 1000 A SCPD | 200 A/ B6
Vorsicherung Automat 6 A 800 A/ 6AgL
Schmelzsicherung gG
Bemessungsisolationsspan- 250V AC
nung
StofRspannungsfestigkeit 4 KV
Verschmutzungsgrad 2
Ansprech- und Ruckfallzeit ty- | 10 mS/ 3 mS 10 mS
pisch [Relais]
Gesamte Ansprechzeit der Si- | 100 ms Keine Sicher-
cherheitsfunktion heitsfunktion

(Lebensdauer der Ausgangskontakte bei 24V

AC1: Steuern von nicht induktiver oder schwach induktiver

Last bei Wechselspannung

AC15: Steuern von elektromagnetischer Last bei Wechsel-

spannung

DC1: Steuern von nicht induktiver oder schwach induktiver

Last bei Gleichspannung

DC13: Steuern von elektromagnetischer Last bei Gleich-

spannung

A WARNUNG Zur gesamten Ansprechzeit der Sicher-
heitsfunktion muss immer die individuell

eingestellte Abschaltverzégerung inner-
halb der Applikation dazu addiert werden.
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Lebensdauer der Ausgangskontakte bei 24 V
Arbeitstage pro Jahr dop: 260
Arbeitsdauer pro Tag hop: 8 h
ELMS1 ZMV, ZMVA, ZMVK: K1, K2
Last Art DC1 DC13 | DC1 DC13 | DC1
Schaltstrom | 1 A 1A 4 A 4 A 6 A Jahre
Schaltspiele | 384 15 192 1 153 5
192 7 96 0.5 76 10
96 3.6 48 0.25 38 20
ELMS1 ZMVK: K3, K4, K5, K6
Last Art DC1 DC13 | DC1 DC13 | DC1
Schaltstrom | 1 A 1A 4 A 4 A 6 A Jahre
Schaltspiele | 144 15 36 5 29 5
77 7 17 2 14 10
38 3.6 8 1 7 20

94




Betriebsanleitung

ELMS1
Lebensdauer der Ausgangskontakte bei 24 V
Arbeitstage pro Jahr dop: 260
Arbeitsdauer pro Tag hop: 8 h
ELMS1 RMV: K1, K2
Last Art DC1 DC13 | DC1 DC13 | DC1
Schaltstrom | 1 A 1A 4 A 4 A 6A Jahre
Schaltspiele | 769 9N 192 67 96 5
384 45 96 33 48 10
192 23 48 17 24 20
Die Zykluszeit tzyus ergit sich zu:
tzykius [S] = 3600 [s] / Schaltspiele
Kontaktlebensdauer ELMS1
ZMV, ZMVA, ZMVK: K3 - K6 RMV:K1, K2
ZMVK: K1, K2 _
;«‘ | \ \ R&\ ,.h ‘755?..\ - i
- \

o a5 6 36 34 a5 54w
SCHIT () STEADOITEIE (4] ey
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16 Konformitatserklarung

[WiKal| tecH

A divisona te WIHA Growp.

EU-Konformitatserklirung
EU Declaration of Conformity

Dokument Nr.:

Document No.: ADEUKX500002.01

Wir erkléren in alleiniger Verantwortung, dass die mit CE gekennzeichneten Produkte
We declare under our sole responsibility that the CE marked products

Typenbezeichnungen: ELMS1-*, F23S*, F335*, F538*, F738* @
Type Designations:

Beschreibung: ELMS1 Uberlastsicherung */
Description: ELMS1 Overload protection system

gemaR glltiger Betriebsanleitung:
according to the valid operating ADPR1X714032
instructions:

die wesentlichen Schutzanforderungen der folgenden Richtlinien erfullen: Harmonisierte Normen:
comply with the ial protection requit of the directives: Harmonized standards:

Gefahrliche Stoffe (RoHS)
Hazardous substances (RoHS)

2011/85/EU EN 50581:2012

EN 61326-1:2013-07

2014/30/EU Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) EN 61326-3-1:2015-06
Electromagnetic Compatibility (EMC) EN 61326-1-1:2008-11
EN 55011:2009+A1:2010 (class A)
i anrichtlin DIN EN ISO 13849-1:2016-06
Maschinenrichtlinie i
2006/42/EG Machinery Directive DIN EN ISO 13849-2:2013-02

DIN EN 60847-5-1:2015-05

(1) Ubersicht und Details zu den Typen siehe Anhang auf Seite 2
Overview and details of the fypes see attachement on page 2

(2)  *=mehrere alphanumerische Zeichen;

* = mutiple alphanumeric leffer
(3) ELMS1 stehend au ELMS1-*und Sicherheits- F338*, F338", F53S" oder F738"
ELMS? Overoad, plnlmwn sysiem consist of safety control system ELMS1-" and safely force transducer F335", F335", F535* or FT38*
(4)  EG-Baumusterprifbescheinigung HSM 19012; DGUV Test Prf und Hebezeuge,
und Maschinen Kenn-Nummer. 0393
EU type-examination certificate HSM 19012; DGUV Test Prii- und Hebe: 3

und Maschinen Kenn-Nummer. 039¢

Unterzeichnet for und im Namen von / Signed for and on behaif of
tecsis GmbH -]
Offenbach, 2018:05-21 /

G\ L

// /

i
2V e e
StéfaﬁjR ichter, Managmg Director Raif Both, §r)b|neen ng Manager

Y

urs’mmnu Tel. +43 69 5 i ach - Offer

Cerl-Legion-Sir, 40 - 44 st +49 69 5835 T?BB Row \U’:::m?megkngsm &

E3073 Offenbach am Main -Mad info@tecsis.de Geschansfuhrer: Stefen Richter u Thomas Steinbachar

vl
ADEUKX500002.01

Page 10f2
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Anhang zur EU-Konformitatserklarung
Annex to EU-Declaration of conformity

ELMS1-ZMV ELMS1X000001 Zentralmodul 8 Eingange
Central module & inputs

ELMS1-ZMVK ELMS1X000002 8 Eingange mit
Central moduie 8 inputs with additional contact outputs

ELMS1-ZMV ELMS1X000003 6 Eingéinge, 2
Central module 6 inputs, 2 analogue oulputs

+ ELMS1-ZMVK ELMS1X000004 6 Eingéinge, 2 ge und i Kontakt-
| Central moduile 6 inputs, 2 analogue outputs and additional contact outputs
ELMS1-ZMVA ELMS1X000005 Zentralmodul 8 Eingénge und 4 Analogausgange
Central module 8 inputs and 4 analogue oulputs
| ELMS1-INV ELMS1X001001 Zusatzliche Eingdnge
| Additional inputs
| ELMS1-10V ELMS1X001002 Zusétzliche Ein-/Ausgénge
I Additional inputs/outputs
ELMS1-RMV. ELMS1X001003 Zusétzliche Kontaktausgénge
Additional contact outputs
| ELMS1:DPV ELMS1X001004 Feldbus Profibus DP
Fieldbus Profibus DP
| ELMS1-ECV ELMS1X001005 Feldbus EhterCat
Fieldbus EhterCat
ELMS1-COV. ELMS1X001006 Feldbus CANopen
|| Fieldbus CANopen
ELMS1-PNV ELMS1X001008 Feldbus Profinet

Fieldbus Profinet

F23s* F23SXXX00MK Zug/Druckkraftaufnehmer
tension/compression load cell
Faas* F33SX00G0000¢ Scherstab mit integriertem Verstérker
Shear beam with integrated amplifier
| F538*% F53SX000000CK Heavy Duty Messachsen
Heavy Duty Load pins
F73s* F73SXXXXXXXX Zugmesslasche
Tension link
teesis GmoH Tel, 449 69 5806-0 Sitz Offenbach - Offenbach am Main
Carl-Legien-Sir. 40 - 44 Fax +48 68 5806-7788 Registernummer: HR B 40169
3073 Offenbach am Main E-Mail infogglecsis de Gesehaistulver. Stefan Richter u. Thomas Steinibacher
rmany s lacsis, d
ADEUKX500002.01 Page 2012
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17 Systemiibersicht — Blockschaltbild

ELMS1 Uberlastsicherung

Kraftaufnehmer >
l .
L
Kraftaufnehmer >
- »
ELMS1 Steuerung

Kraftaufnehmer >
3 >
Kraftaufnehmer >
= »

|

Systemgrenze
Fig. 46 Blockschaltbild: ELMS1 Uberlastsicherung
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Checkliste Inbetriebnahme ELMS1
Uberlastsicherung

Voraussetzung fiir die Inbetriebnahme:

[]

OJ

Montage und Installation missen durch Elektrofachkrafte oder
elektrotechnisch unterwiesene Personen durchgeflihrt worden
sein

Anschlusse, Leitungen und alle fur die Inbetriebnahme nétigen
Anlagenteile sind fertig montiert, angeschlossen und betriebsbe-
reit

Alle fir die Anwendung bendétigten Einstelldaten, Parameter, etc.
liegen vor

Die Anlage ist mechanisch und elektrisch fertig angeschlossen

Die vor Ort geltenden Arbeitsschutz- und Elektroanschlussbe-
stimmungen sind eingehalten

Prufgewichte fir die Justage und Systemvalidierung missen
Vorort sein

Checkliste der benétigten Komponenten:

(I

O

PC oder Laptop
ELMS1 Steuerung
Programmiersoftware ELMS1 Designer

Betriebsanleitung, Verdrahtungsplan, Parameterliste, Feld-
buskonfiguration (optional)

Mini USB-Kabel
24VDC-Versorgung
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Checkliste der Inbetriebnahme:

Nachfolgende Schritte sind zur Inbetriebnahme der ELMS1 Uberlast-
sicherung erforderlich

L] ELMS1 Designer in der aktuell giiltigen Version auf PC/Laptop
installieren

L] ELMS1 Steuerung iiber Mini USB Kabel mit dem PC/Laptop
verbinden

OJ

ELMS1 Steuerung einschalten

J

ELMS1 Designer Software starten und die Applikationsdatei
offnen

L] Online Diagnose starten und priifen ob das System fehlerfrei
arbeitet

OJ

Automatische Justierung gemaf Betriebsanleitung durchfiihren

J

Parametrierung der Analogeingange und der Schaltschwellen
vornehmen

J

Ubertragung der Applikationsdaten

L] Projekt- und Systemvalidierung gemaR Betriebsanleitung
durchfiihren

L] Applikationsdatei mit den neu erstellten Parameter unter einen
eindeutigen Namen speichern

[l Durchgefiihrten Vorgang in die nachstehende Liste
dokumentieren

[l Uberpriifung der Sicherheitsfunktion "Uberlast" gemaR Kap. 8
dieser Betriebsanleitung durchfiihren
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Parameter Bezeichnung | Alter Wert Neuer Wert
Lastwerte i.O. [1Ja [INein
Uberlast ausgeldst (Jua [Nein
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Name Applikationsdatei

Bemerkungen

Name

Datum

Unterschrift

Beschreibung der Produkttypen

tecsis Typ
ELMS1-ZMV
ELMS1-ZMVK

ELMS1-ZMV

ELMS1-ZMVK

ELMS1-ZMVA

ELMS1-INV
ELMS1-I0V

ELMS1-RMV

ELMS1-DPV
ELMS1-ECV

ELMS1-COV
ELMS1-PNV

Best. Nr.

ELMS1X000001
ELMS1X000002

ELMS1X000003

ELMS1X000004

ELMS1X000005

ELMS1X001001
ELMS1X001002

ELMS1X001003

ELMS1X001004
ELMS1X001005

ELMS1X001006
ELMS1X001008

Art. Name
Zentralmodul 8 Eingange

Zentralmodul 8 Eingange mit zusatzli-
chen Kontaktausgéangen

Zentralmodul 6 Eingénge, 2 Analogaus-
gange

Zentralmodul 6 Eingange, 2 Analogaus-
gange und zusatzlichen Kontaktausgan-
gen

Zentralmodul 8 Eingédnge und 4 Ana-
logausgange

Zusatzliche Eingange

Zusatzliche Ein-/Ausgange

Zusatzliche Kontaktausgange

Feldbus Profibus DP
Feldbus EhterCat
Feldbus CANopen

Feldbus Profinet

102



Betriebsanleitung
ELMS1

103



ICS Schneider Messtechnik GmbH Tel.: 03303 /504066 info@ics-schneider.de
Briesestraf3e 59 Fax.: 03303 /50 40 68 www.ics-schneider.de
D-16562 Hohen Neuendorf / OT Bergfelde



	1 Allgemeines
	1.1 Beschreibung ELMS1 Überlastsicherung
	1.2 Zertifizierung
	1.3 Beschreibung ELMS1 Sicherheitssteuerung
	1.4 Merkmale ELMS1 Sicherheitssteuerung (Zentralmodul)

	2 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.1 Sicherheitshinweise und Symbole
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Vorhersehbare Fehlanwendung
	2.4 Restrisiken
	2.5 Organisatorische Maßnahmen
	2.6 Qualifikation
	2.7 Haftungsausschluss

	3 Lieferumfang
	4 Einsatzgebiete
	5 Aufbau und Funktion ELMS1 Sicherheitssteuerung
	Fig. 1 ELMS1-Zentralmodul (ZMVK) mit Feldbuserweiterung (DPV)
	Fig. 2 LED-Matrix
	5.1 Beschreibung der Module
	ELMS1-ZMV


	Fig. 3 ELMS1-ZMV mit Anschluss-Schema
	ELMS1-ZMVK

	Fig. 4 ELMS1-ZMVK mit Anschluss-Schema Ausgangserweiterung
	ELMS1-ZMVA

	Fig. 5 ELMS1-ZMVA mit Anschluss-Schema Ausgangserweiterung
	ELMS1-COV

	Fig. 6 ELMS1-COV mit Anschluss-Schema
	ELMS1-DPV

	Fig. 7 ELMS1-DPV mit Anschluss-Schema
	ELMS1-PNV

	Fig. 8 ELMS1-PNV mit Anschluss-Schema
	ELMS1-ECV

	Fig. 9 ELMS1-ECV mit Anschluss-Schema
	ELMS-IOV

	Fig. 10 ELMS-IOV mit Anschluss-Schema
	ELMS-INV

	Fig. 11 ELMS-INV mit Anschluss-Schema
	ELMS-RMV

	Fig. 12 ELMS-RMV mit Anschluss-Schema
	6 Kundenspezifische Anwenderapplikation
	6.1 Sicherheitsfunktion
	6.2 Betriebszustände
	Operation
	Applikationsfehler
	Systemfehler

	6.3 Kundenspezifische Schaltschwellen
	Unterlast
	Überschreiten einer Einzellast
	E – Stop Funktion
	Überschreiten einer Gesamtlast
	Seitenlasten
	Seitendifferenz
	Laststundenzähler

	6.4 Betriebsarten

	7 Montage
	7.1 Abmessungen der Module

	Fig. 13 Abmessungen der Module
	7.2 Montage der Module
	Einbau


	Fig. 14 Einbau Modul auf Hutschiene
	Ausbau

	Fig. 15 Ausbau Modul
	7.3 Verdrahtung

	Fig. 16 Beispiel für das 2-kanalige Schalten von 230 VAC unter  Anwendung der sicheren Relaisausgänge der ELMS1 Zentralmodule
	7.4 Spannungsversorgung

	8 Inbetriebnahme
	8.1 Prüfung vor erster Inbetriebnahme
	8.2 Installation Software

	Fig. 17 Software Installation
	8.3 Passwort
	Level 2
	Level 1
	Passwortabfrage


	Fig. 18 Passwortabfrage
	Passwort ändern

	Fig. 19 ELMS1 – Passwort wechseln
	8.4 Aktuelles Projekt laden

	Fig. 20 ELMS1 – A5AF2XSC2014_PWtest.swl3
	8.5 Aktuelles Projekt speichern
	8.6 Automatisches Justieren

	Fig. 21 ELMS1 – Parameter – Tabelle Analogelemente
	Fig. 22 ELMS1 Übersicht – Analogelemente – Automatisches Justieren
	Ohne Gewicht (Nullpunkt)

	Fig. 23 ELMS1 Justierung – Ohne Gewicht (Nullpunkt)
	Referenzgewicht

	Fig. 24 ELMS1 – Justierung – Referenzgewicht
	8.7 Manuelles Justieren

	Fig. 25 ELMS1 – Justierung – Manuelles Justieren
	8.8 Parametrierung
	Parameter
	Parametrierung Kraftaufnehmer


	Fig. 26 ELMS1 Übersicht – Analogelemente – Sensorabgleich
	Einstellung der Schaltschwellen

	Fig. 27  ELMS1 Übersicht – Schaltschwellen - Einstellung
	Fig. 28 Beispiel für die Ermittlung der gesamten Kanaldifferenz unter Beachtung der einzelnen Messtoleranzen
	Auswahl Betriebsart

	Fig. 29 ELMS1 Übersicht – Analogelemente
	Abschaltverzögerungen

	Fig. 30 ELMS1 Übersicht – Analogelemente – Abschaltverzögerungen
	Traglastüberwachung

	Fig. 31 ELMS1 Übersicht – Analogelemente – TLÜ
	Onlinewerte

	Fig. 32 ELMS1 Übersicht – Analogelemente – Onlinewerte
	Analogausgänge (nicht sicherheitsgerichtet)

	Fig. 33 ELMS1 Übersicht – Analogausgänge
	8.9 Übertragung der Applikationsdaten

	Fig. 34 ELMS1 Übersicht – Werte übernehmen
	Fig. 35 ELMS1 - Übertragung – Applikation übertragen
	8.10 Validierung der ELMS1 Steuerung

	Fig. 36 ELMS1 – Projekt – Projekt Validierung
	Fig. 37 ELMS1 Validierung
	Fig. 38 ELMS1 – erfolgreiche Validierung
	8.11 Parametrierung Prüfen
	8.12  Systemvalidierung und Dokumentation

	9 Wiederkehrende Prüfung
	10 Instandsetzung
	10.1 Störung
	10.2 Rack Diagnose

	Fig. 39 Aktuelle Applikation Öffnen
	Fig. 40 Rack Diagnose starten
	Fig. 41 Rackdiagnose Initialisierung
	Fig. 42 Fehler Diagnose starten
	Fig. 43 Anzeige Fehler Diagnose
	10.3 Ersatzteile

	11 Transport
	12 Lagerung
	13 Entsorgung
	14 Sicherheitskenndaten
	14.1 Systemgrenzen

	Fig. 44 SRP/CS Teilsystem
	14.2 Sicherheitsparameter ELMS1 Sicherheitssteuerung
	14.3 Sicherheitsparameter Kraftaufnehmer
	14.4 Sicherheitsparameter ELMS1 Überlastsicherung

	15 Technische Daten
	Fig. 45 Beispiel zur Bestimmung der maximal möglichen Messtoleranz
	16 Konformitätserklärung
	17 Systemübersicht – Blockschaltbild
	Fig. 46 Blockschaltbild: ELMS1 Überlastsicherung



